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m Ausgang des vergangenen
Jahrtausends gab es die gro-

ße Sorge, dass Menschen massen-
weise aufs Land ziehen würden.
Dazu kam es nicht. Stattdessen
sprechen Soziologen seit einigen
Jahren von einer „Renaissance der
Städte“. Im Jahr 2015 bezeichne-
ten Berliner Forscher Städte, die
vor allem für junge Menschen be-
sonders attraktiv sind, als
„Schwarmstädte“. Verlierer könn-
te diesmal der ländliche Raum
sein. Auch unter diesem Aspekt
will der Landkreis Meißen mehr
als nur einen Blick in die Zukunft
wagen. Das vom Kreistag be-
schlossene Zukunftsforum soll
den öffentlichen Diskurs zu wich-
tigen Politikfeldern über Partei-
grenzen hinweg fördern. Themen
sind Wirtschaft und Arbeit, Fami-
lie und Gesundheit, Umwelt und
Kulturlandschaft. Es gab in den

A Reihen der Damen und Herren
Kreisräte nicht nur Zustimmung.
Das Forum wird über 18 Monate
bis 2018 durchgeführt. Empirische
Begleitung und öffentliche Mode-
ration übernimmt das Dresdner
Büro „FUTOUR“. Die Kritik der
Kommunalpolitiker richtete sich
vor allem auf die noch mangelhaf-
te Fragestellung am Beginn des
Projektes. Doch die lässt sich ge-
meinsam ändern, denn Landrat
Arndt Steinbach will die Kommu-
nikation im Forum sehr eng mit
der Arbeit der Fraktionen und
Gruppierungen im Kreistag ver-
knüpfen. Immer wieder erklärte er
zum Kreistag, wie wichtig in die-
sem Prozess das „Wir-Gefühl“ sei.
Die Verwaltung hat zunächst mit
sachkundiger Begleitung durch
das Büro sogenannte Schwer-
punktthemen für den öffentlichen
Teil des Forums vorbereitet. Teil 2

beginnt mit der Bildung von Fach-
foren entlang der Querschnittsthe-
men. In Workshops wird dann mit
verschiedenen Interessengruppen
diskutiert und zusammengefasst.
„Die Ergebnisse“, so Landrat
Steinbach, „sind wesentlich für
die konzeptionelle Arbeit des
Kreistages und die Realisierung
durch die Verwaltung.“ Dass ein
solcher differenzierter und kriti-
scher Diskurs durchaus erfolg-
reich sein kann, beweist aktuell
der Freistaat mit seinem Bürger-
dialog. Ob Kreis oder Land, Bür-
gerbeteiligung über gewählte Gre-
mien hinaus garantiert Mitsprache
schon in der konzeptionellen Pha-
se. Bereits im Dezember wird der
Kreistag über das Dialogkonzept
sowie das weitere Programm im
Jahr 2018 informiert.

weiter auf Seite 2

Kreistag beschließt Zukunftsforum mit Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger, um das „Wir-Gefühl“ zu festigen

Der Landkreis Meißen blickt in die Zukunft

Der Kreistag war zu Gast im „Stern“ in Riesa. Foto: Thöns

ie größte aktuelle Baustelle im Land-
kreis Meißen gehört zu den Elbland-

kliniken. An den Standorten Riesa und Ra-
debeul gab es im September guten Grund
zum Feiern: In Riesa stand das Richtfest
auf dem Programm, in Radebeul die Grund-
steinlegung. Die Investitionen sind auch
Teil der Krankenhausplanung des Freistaa-
tes, d.h., das Land fördert die Neubauten.
Landrat Arndt Steinbach bedankte sich bei
Sachsens Sozialministerin Barbara Klepsch
für die finanzielle Hilfe, „ohne die beide
Vorhaben in dem Umfang nicht möglich
wären“. In Riesa wird für rund 55 Millio-
nen Euro gebaut, in Radebeul für 25, und
nochmals über zehn Millionen erhält, auf
Initiative des Kreistages aus dem Pro-
gramm „Brücken in die Zukunft“, das
Meißner Krankenhaus.

D Prominenter Gast in Riesa war der Bun-
desinnenminister und Mitglied des Bundes-
tages Dr. Thomas de Maizière. Er dankte
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Klinikverbundes für ihre hervorragende Ar-
beit und mit einem kleinen Seitenhieb Rich-
tung Berliner Airport für den reibungslosen
Bauablauf. Die Zufriedenheit der Patienten
ist trotz der Arbeiten nämlich weiter gestie-
gen, was vor allem ein Verdienst der Ange-
stellten ist.

Im nächsten Jahr wird der Neubau in
Riesa, der u.a. die Notaufnahme effizienter
gestaltet, übergeben. Von links Klinikvor-
stand Frank Ohi, Landrat Arndt Steinbach,
Sachsens Sozialministerin Barbara
Klepsch, Bundesinnenminister Thomas de
Maizière und Riesas Oberbürgermeister
Marco Müller. Foto: Thöns

Gute Gründe zum Feiern
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Fortsetzung von Seite 1

Weniger Asylbewerber
Zur Zukunft gehören auch die Fra-
ge der Zuwanderung und Flucht
wie der damit verknüpften Inte-
gration von Asylbewerbern und
Flüchtlingen mit Bleiberecht. Der
Landkreis hat sein Konzept zur
Unterbringung von Asylbewer-
bern fortgeschrieben und im
Kreistag diskutiert. Die Zuwande-
rungszahlen haben sich im Ver-
gleich zum 1. Halbjahr 2016 deut-
lich reduziert. Seit Januar 2017
kamen 278 Asylbewerber in den
Landkreis Meißen, im Vorjahr
waren es im gleichen Zeitraum
574. Analog dieser Entwicklung
werden weitere Gemeinschaftsun-
terkünfte geschlossen: In Großen-
hain der Remonteplatz 10, in
Klipphausen die Wilsdruffer
Chaussee 52 a, in Meißen die
Leipziger Straße 48, in Moritz-
burg Am Knabenberg 15 und in
Weinböhla der Querweg 13. Der
auch für Asylfragen im Landkreis

Meißen zuständige Dezernent
Manfred Engelhard begründete
die Entscheidung vor dem Kreis-
tag: „Zwar kann nicht ausge-
schlossen werden, dass die Zu-
wanderungszahlen in den nächsten

Monaten wieder steigen, auch
liegt keine offizielle Prognose der
Bundesregierung vor, die als Pla-
nungsgrundlage für die kommuna-
len Unterbringungsbehörden he-
rangezogen werden könnte.“ Da

jedoch eine Kostenerstattung des
Freistaates nur für die real unter-
gebrachten Asylbewerber erfolge,
müsse der Landkreis mit Blick auf
die Finanzen die Kapazität dem
aktuellen Bedarf anpassen. Aller-
dings werde es eine Sicherheitsre-
serve von zehn Prozent geben, das
sind am Jahresende 1.815 von ge-
genwärtig 2.300 Plätzen.

Daseinsvorsorge ÖPNV
Der öffentliche Personennahver-
kehr ist eine der wichtigsten Auf-
gaben der Daseinsvorsorge. Der
Kreistag hat den öffentlichen
Dienstleistungsauftrag für die Di-
rektvergabe öffentlicher Personen-
verkehrsdienste beschlossen. Das
komplizierte juristische Prozedere
war notwendig geworden, da der
Vertrag mit der Verkehrsgesell-
schaft Meißen (VGM) im August
2018 endet. Um die Fahrleistun-
gen auch weiterhin durch die
VGM wie die mittelständischen
Busunternehmen erfüllen zu las-

sen, hat eine Beratungsfirma das
gesamte Verfahren rechtlich be-
gleitet. Für die Kunden ändert sich
nichts, denn der ÖPNV bleibt in
kommunaler Hand. Der zuständi-
ge Beigeordnete Andreas Herr
verwies darauf, dass damit die
Kontinuität der Angebote gewahrt
werde und für den Landkreis wie
die Unternehmen nun unter dem
Dach der VGM ausreichend Si-
cherheit auch bei Fragen der Fi-
nanzierung vorhanden sei. Die
bisherigen fünf privaten Busunter-
nehmen werden auch in Zukunft
ihre Leistungen im ÖPNV erbrin-
gen.

Weitere Themen der Kreistags-
sitzung waren Personalfragen,
Jahresabschlüsse, u.a. der Musik-
schule des Landkreises Meißen
und der Verkehrsgesellschaft Mei-
ßen, sowie der Bereichsplan Ret-
tungswesen. Der TOP Elektromo-
bilität im Landratsamt Meißen
wurde auf Mehrheitsbeschluss
vertagt.

In den öffentlichen Busverkehr im Landkreis Meißen unter dem Dach
der VGM teilen sich auch weiterhin fünf private Busunternehmen.

Foto: Thöns

as Bild ist nicht neu und be-
gleitet unsere Gesellschaft

schon seit etlichen Jahren: Mit
dem Ende der Großfamilie bleiben
die Alten zumeist einsam und oft
auch nicht mehr sehr fit zurück.
Der Entschluss, Haus und Hof zu
verkaufen, um dann in die nächste
Stadt mit einer dicht geknüpften
Infrastruktur zu ziehen, liegt nahe.
Während viele Städte auf Zu-
wachs an Bevölkerung verweisen
können, ist der ländliche Raum
der Verlierer.

Der Landkreis Meißen will die-
ser Entwicklung nicht tatenlos zu-
sehen und hat u.a. das Pilotprojekt
mit der Überschrift „Lasst die Al-
ten im Dorf“ entwickelt. Ländli-
che Versorgungskonzepte sollen
bei der Realisierung helfen. Der
Start vor drei Jahren war vielver-
sprechend. Doch der Prozess ist
langwierig und von etlichen äuße-
ren Faktoren abhängig, die eine
Kommune kaum beeinflussen
kann. Das beginnt beim geförder-
ten Wohnungsbau und endet nicht
bei der viel zu geringen Zahl an
Pflegekräften, Ärzten und Tages-
einrichtungen für Senioren auf
dem Land. Dagmar Socher, die
Pflegekoordinatorin in der Land-
kreisverwaltung, ist auf ständiger
Werbetour für das Projekt.

Unbedingte Teilhabe
Die diesjährige kommunale Pfle-
gekonferenz bilanzierte Erfolge,
zeigte aber auch Defizite bei der

D

täglichen Begleitung alter Men-
schen auf. Derzeit gibt es im
Landkreis Meißen 71 Pflegediens-
te, davon 54 in den Städten und 17
auf dem Land. Bei der Tagespfle-
ge sind es 25 städtische und ledig-
lich sechs in den Dörfern. Insge-
samt gibt es in der Region 484 Ta-
gespflegeplätze. „Die Statistik“,
so Dagmar Socher, „ist natürlich
nur ein Teil. Auf dem Land sind
beispielsweise die Wege länger, es
gibt oftmals enge Nachbarschafts-
hilfen und die kirchliche Bindung
ist viel intensiver und damit auch
der soziale Zusammenhalt.“ Doch

die Zahl an Betreuungsmöglich-
keiten, einschließlich der Standor-
te „Betreutes Wohnen“ mit nur
vier dörflichen Adressen, aber 39
in den Landkreisstädten, ist nach
wie vor zu gering. Dieses Netz
kann aber die Entscheidung zum
Wegzug enorm beeinflussen. Ei-
ner ADAC-Studie zufolge redu-
ziert sich die Mobilität ab einem
Alter von Mitte 70 stetig. Der öf-
fentliche Nahverkehr kann auf
diese Entwicklung nur bedingt
Rücksicht nehmen. Demnach
müssen andere Strukturen Hilfe
anbieten, denn die Zahl der „Al-

ten“ nimmt zu. Dazu gehört aber
in unserer Gesellschaft auch ein
neues Selbstverständnis: Teilhabe
am kulturellen, sportlichen, viel-
leicht sogar wirtschaftlichen Le-
ben, bis Kopf oder Füße es nicht
mehr zulassen. Der medizinische
Fortschritt hat selbst dem inzwi-
schen Grenzen bis ins hohe Alter
gesetzt.

Der Wert der Heimat
Statistik hat den Vorteil sicherer
Planung. An der Pflegekonferenz
im Landkreis Meißen nahmen vie-
le junge Menschen teil, die entwe-

der in der Pflege arbeiten oder ein
solches Unternehmen planen.
Dagmar Socher wünscht sich
auch, dass Senioren gemeinsam
mit ihnen Vorsorge, Begleitung,
Betreuung und schließlich Pflege
beraten. „Das Gefühl vermitteln,
dass nicht über die Köpfe der älte-
ren Generation hinweg entschie-
den wird, sondern dass sie sich et-
wa über das Ehrenamt einbringen
können“, begründet Dagmar So-
cher ihren Wunsch. Wobei die ers-
te Anlaufstelle immer das Rathaus
oder die Gemeindeverwaltung
sein sollte. Sichere und unvorein-
genommene Beratung ist unter
diesem Dach garantiert.

Es gibt viele Bilder über das Al-
tern. Sie reichen von grauhaari-
gem Desinteresse am Leben vor
der Wohnungstür bis zur Planung
einer Weltreise. Dieser Span-
nungsbogen ist extrem vielschich-
tig, setzt kaum Grenzen und hat
auch eine finanzielle Seite. Der äl-
teren Generation geht es wirt-
schaftlich wie gesundheitlich bes-
ser als je zuvor. „Auch darum“,
sagt Dagmar Socher, „sind Kon-
zepte über das Leben im Alter nur
gemeinsam mit den Senioren zu
realisieren.“ Der Wert der Heimat
ist dabei vielleicht der einzig be-
ständige Moment im Leben jen-
seits der 70. Unter dieser Internet-
adresse www.pflege.sachsen.de
sind alle aktuellen Daten und
Hilfsangebote in Sachsen veröf-
fentlicht!

Es geht nur gemeinsam: Senioren bestimmen heute selbst, wo und wie sie leben möchten

Lasst die „Alten“ im Dorf!

Fit bis ins hohe Alter ist längst keine Ausnahme mehr. Foto: Archiv
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as Hochwasser 2013 ist
auch vier Jahre danach im-

mer noch ein wichtiges Thema im
Landkreis Meißen. Zumindest
dort, wo die Flut großen Schaden
angerichtet hat. Peter Jönsson,
Leiter des Kreisumweltamtes, er-
innerte im Technischen Ausschuss
des Kreistages zunächst an die
Hochwasser-Chronik: „Was mit
einer Jahrhundertflut 2002 be-
gann, setzte sich in den nächsten
Jahren fort: 2006, 2010 und
2013.“ Der Landkreis übernahm
nach der letzten Flut die Koordi-
nation der kommunalen Schadens-
regulierung. Dabei ging es primär
um die Prüfung der Fördermittel-
anträge in großer Zahl. „Es waren
insgesamt 1573 Anträge“, so der
Amtsleiter, „darunter 782 wasser-
rechtliche Zulassungsverfahren.“
Der Prüfaufwand solcher Anträge
ist hoch und fordert auch vom An-
tragsteller eine akribische Zuar-
beit. Damit erklärt sich, dass bis
zum heutigen Tag noch nicht alle
Forderungen an die Bewilligungs-
stellen - das sind die Sächsische
Aufbaubank (SAB) und das Lan-
desamt für Straßenbau (LASUV) -
weitergereicht werden konnten.
Zudem zeigte sich, dass mitunter
der Aufwand und damit die Kos-
ten höher waren als ursprünglich
geplant und somit „Mehrbedarfs-
anträge“ notwendig sind. Diese
Möglichkeit gibt es noch bis Ende
Juni 2019.

Peter Jönsson verwies darauf,
dass auch aufgrund der Erfahrun-
gen aus den vorangegangenen
Hochwassern, „Lehren für die Sa-
nierung bzw. den Neubau gezogen
wurden“: „Wir können heute mit
Fug und Recht sagen, dass jede
Maßnahme mit Blick auf ein
nächstes und folgende Hochwas-
ser geplant und realisiert wurde.“
Dabei gab es Mitsprachebedarf
vom Naturschutz bis zur Denk-
malpflege. „Die Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange“, so
Peter Jönsson, „ist gesetzlich vor-

D geschrieben. Wir sind stets be-
müht, da, wo unterschiedliche In-
teressen aufeinandertreffen, Kom-
promisse zu finden.“ Zu den be-
troffenen Gemeinden gehörte
2013 Klipphausen. Mit 168 Anträ-
gen auch der absolute Spitzenrei-
ter. Davon sind inzwischen 151
erledigt und 17 noch offen. Die
Mehrzahl der Städte und Gemein-
den hat ihre Vorhaben abgeschlos-
sen. Der Amtsleiter spricht von ei-
ner inzwischen „hochwassertaug-
lichen Infrastruktur“: „Das jewei-
lige Ergebnis rechtfertigt den ho-
hen Aufwand einschließlich der
Länge der Verfahren. So wurde
beispielsweise in Regie der Ge-
meinde Klipphausen gemeinsam
mit der Denkmalpflege die Brücke
Heuweg über die Triebisch in
Rothschönberg geplant, der Löß-
nitzbach in der Gemeinde Moritz-
burg mit zahlreichen Schutzvor-
richtungen im Flussverlauf gesi-
chert, das Wehr Leutewitz im
Käbschützbach mit dem Natur-
schutz so umgebaut, dass die
Durchgängigkeit des Gewässers
gesichert ist. Damit ist es Wander-
fischarten wie Lachs oder Forelle
möglich, die Laichgebiete zu er-
reichen, zudem wird die Artenzu-
sammensetzung im wie am Bach
gefördert. „Gefordert ist beim
Thema Flut vor allem die Untere
Wasserbehörde. Sie erteilt wasser-
rechtliche Genehmigungen für
bauliche Anlagen, wie u.a. zur
Niederschlagsentwässerung, betei-
ligt das Kreisbauamt einschließ-
lich Denkmalschutz, bearbeitet
Anzeigen zur Gewässerunterhal-
tung. Amtsleiter Peter Jönsson be-
schreibt das Ziel: „Wir wollen im
Jahr 2019 alle Hochwasseranträge
abgeschlossen haben.“ Darum sei
es wichtig, dass noch nicht gestell-
te Anträge bzw. Nachforderungen
bei noch offenen Verfahren - also
die bereits genannten Mehrbe-
darfsanträge - im Kreisumweltamt
noch in diesem Jahr eingereicht
werden.

Vom Auwald an
den Runden Tisch
Bei einer Hochwasseradresse ent-
lang der Elbe wird dieser ehrgeizi-
ge Zeitplan allerdings kaum funk-
tionieren. Die Planungen im Rie-
saer Elbauenbereich von Diesbar
bis Kreinitz bewegen sich im
Spannungsfeld zwischen Schutz
des Auwaldes und Ängsten der
Anwohner vor einem erneuten
Hochwasser. Bereits 2002 und
2013 gab es Deichbrüche und da-
mit verknüpft kaum noch Schutz
vor den Fluten. Eine Ursache sei
auch der Auwald, sagt Udo
Schmidt, Bürgermeister a.D. von
Nünchritz und aktuell Leiter der
Bürgerinitiative „Hochwasser
Nünchritz 2013“. Ein Runder
Tisch auf Initiative der Bürger und
mit Beteiligung von Landtagsab-
geordneten, dem Kreisumweltamt,
Gemeindevertretern, dem Land-
wirtschaftsministerium, das auch
den Hochwasser- wie Naturschutz
verantwortet, sowie der Einbezie-
hung zahlreicher Experten sucht
nach Kompromisslösungen. In
zwei Petitionen, adressiert an den
Bundes- und den Landtag, fordern
die drei Bürgerinitiativen (BI) eine
„Verminderung der Hochwasser-
gefährdung durch Beseitigung der
Fehler der Vergangenheit im Vor-
land fließender Gewässer“ .

Auch das Landratsamt verant-
wortet eine Reihe von Zuständig-
keiten, wie den Hochwasser- und
Auwaldschutz und die Müllentsor-
gung mit und ohne Flut. Der Bei-
geordnete des Landkreises Andre-
as Herr erklärte vor dem Techni-
schen Ausschuss die Details: „In
den 60er- und auch 70er-Jahren
gab es im Elbebereich Riesa kaum
Sträucher und Bäume. Doch im
Laufe der nächsten Jahrzehnte ist
hier ein äußerst stabiler Auwald in
mehreren Abschnitten entstanden.
Hochwasser mit seinem natürli-
chen Schwemmgut hat daran ei-
nen signifikanten Anteil.“ Die
Kehrseite: Das Wasser fließt viel
zu langsam ab und in dem Geäst

bleibt zudem der Unrat hängen -
eine nächste Hürde! Der Wald
teilt sich in zwei Ebenen: Der
Weichholzauwald mit Silberwei-
den und einer dichten Bodenflora
wird zwischen 100 bis 200 Tage
im Jahr von Wasser durchströmt
und ist ein bevorzugter Lebens-
raum für Wasservögel, aber auch
für den Elbebiber. Andreas Herr
verweist in diesem Zusammen-
hang allerdings auf „die hohe
Müllrelevanz unterhalb des Prall-
hangs vor Moritz“. Die zweite
Ebene ist ein Hartholzauwald mit
wenig Totholz, einem ausreichen-
den Bestand an Biotopbäumen, ei-
ner typischen Bodenflora,
Strauchweiden in Dammlage und
einer hohen Bedeutung als Nah-
rungshabitat wie Lebensraum für
zahlreiche Höhlenbrüter und ande-
re streng geschützte Vogelarten.
Dieser Wald erlebt seltene und
kurze Überflutungen mit geringer
Fließgeschwindigkeit. Die Frage
ist: Naturschutz oder Hochwasser-
schutz?

Ein einzigartiges
Fauna-Flora-Habitat
Auwälder gelten als artenreiche
und vitale Lebensräume und sind
als FFH-Gebiete europaweit ge-
schützt. Am Nordufer der Elbe vor
dem Hochwasserdeich stehen
Eschen mit einem Alter von 80 bis
100 Jahren, Stileichen, Bergahorn,
Silberweiden sowie eine dichte
Strauchschicht Holunder. Ein ein-
zigartiges Fauna-Flora-Habitat,
sagt der Naturschutz. Der Beige-
ordnete des Landkreises Andreas
Herr, als Leiter des Dezernates
Technik auch zuständig für den
Natur- wie Hochwasserschutz,
zeigt Verständnis für die Ängste
der Anwohner: „Doch die Ant-
wort kann nicht entweder oder
sein. Wir brauchen eine Lösung,
die beide Seiten überzeugt.“ Im
Technischen Ausschuss stellte er
einen Maßnahmekatalog vor. Im
Abschnitt I sollen Schwemmgut
beräumt und Abflusshindernisse

wie Bruchholz beseitigt werden.
Im Abschnitt II wird zudem der
Rückschnitt der Weiden und die
Beseitigung des Holunders emp-
fohlen. Es geht auch um umfang-
reiche Pflegemaßnahmen im Hart-
holzbereich, wobei Horst- und
Höhlenbäume, breitkronige Ei-
chen und alte Ulmen erhalten blei-
ben müssen. Im Teil III soll wie-
der Schwemmgut beräumt wer-
den. „Dieser Weichholzauwald als
wertvoller Lebensraum im betrof-
fenen Elbebereich“, so Andreas
Herr, „bleibt im gesamten Ab-
schnitt erhalten.“ Zur Gefahrenab-
wehr bei einem Hochwasser soll
allerdings ein Flutgraben zwi-
schen Weichholzaue und dem
Deich in Promnitz bis zur Elbbrü-
cke das Abflussprofil deutlich ver-
bessern helfen. Dazu ist ein um-
fangreiches Planungs- und Geneh-
migungsverfahren notwendig, das
mit den Hochwasserschutzkon-
zepten der Landestalsperrenver-
waltung verknüpft ist.

Der Blick richtet sich auch
auf die Bürgerinitiative
Die vom Landkreis vorgeschlage-
nen Maßnahmen sind in Arbeits-
teilung mit dem Landesschiff-
fahrtsamt, dem Sachsenforst, dem
Landratsamt, den Kommunen und
den Bewirtschaftern der Flächen
schon jetzt möglich. Doch reicht
der Bürgerinitiative dieses Maß-
nahmepaket? Aus Sicht des ehe-
maligen Nünchritzer Bürgermeis-
ters Udo Schmidt „reichen die
Maßnahmen nicht, zumal der Bau
der technischen Anlagen sich auf-
grund der erneuten Auslegung des
Planfeststellungsverfahrens wie
der damit verknüpften Beteiligung
Träger öffentlicher Belange weiter
nach hinten verschiebt.“ Die Bür-
gerinitiativen erwarten, dass „die
Behörden schneller handeln“.
Hochwasserschutz sei schließlich
Naturschutz und „wir müssen un-
sere Kulturlandschaft vor Zerstö-
rung und möglicher Entvölkerung
schützen. Menschen sind Lebewe-
sen, Bestandteil der Natur und
schützenswert!“ Hier zeigt sich,
wie schwierig es sein wird, einen
Kompromiss zu finden. Die Bür-
gerinitiativen sagen: „Nicht nur
Auwald, auch Elbwiesen sind
Heimstatt schützenswerter Tiere
und Pflanzen.“ Der Beginn sei
zaghaft gemacht, so Udo Schmidt,
„das werten wir auch als Erfolg.
Aber bis zum nächsten Hochwas-
ser ist jedoch noch vieles offen!“
Der Fortgang der Diskussion und
ihr Ergebnis könnten Weichen
stellen für den Hochwasserschutz,
nicht nur in Sachsen.

Naturschutz oder Hochwasserschutz?
Drei Bürgerinitiativen zum Thema Hochwasserschutz suchen am Runden Tisch mit Politik
und Verwaltung nach einem Kompromiss. Ein Lehrbeispiel für gemeinsames Handeln?

Flut 2002: Der damalige Ministerpräsident Georg Milbradt erklärt
den Rückbau von Röderau-Süd. Foto: Thöns

Flut 2013: Land unter entlang der Elbe im Landkreis Meißen Foto: KAT
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och hält Gott Bacchus seine
schützende Hand über den

Wein im Elbtal. Am 7. und 8. Ok-
tober lädt die Hoflößnitz in Rade-
beul zu einem der stimmungs-
vollsten Termine ein - dem Chur-
fürstlichen Weinbergfest. Der
Winzer- und Jagdaufzug mit sei-
nen Gästen huldigt in diesem Jahr
der Jagdgöttin Diana, es erklingt
barocke Folkmusik, Falknervor-
führungen werden die Kinder be-
geistern, Most- und Weinverkos-
tungen eher die Eltern, dazu gibt
es Volks- und Winzertänze. Sonn-
abend von 12 bis 22 Uhr, am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. Übri-
gens wird am Fuße der Lößnitz-
hänge seit rund 600 Jahren Wein
angebaut. Einst kurfürstliches
Weingut und ländlicher Rück-
zugsort der Wettiner, ist die Stif-
tungsanlage heute ein idyllisches
Kleinod an der Sächsischen Wein-
straße. Sie sollten die schlichte
Eleganz genießen und den vorzüg-

N lichen Wein probieren. Viel Spaß
dabei! Infos: www.hofloess-
nitz.de

Der nächste Tipp führt uns nach
Meißen mit dem Ziel, die Welt zu
vermessen. Am 14. Oktober laden
die Landesbühnen Sachsen in das
Meißner Theater zur Schauspiel-
premiere „Die Vermessung der
Welt“ nach dem gleichnamigen
Roman von Daniel Kehlmann ein.
Im Jahr 1828 treffen sich auf ei-
nem Kongress in Berlin zwei Wis-
senschaftler, die unterschiedlicher
kaum sein konnten: Alexander
von Humboldt, Forscher, Aben-
teurer, und Carl Friedrich Gauß,
Mathematiker, Astronom und Mi-
santhrop. Doch beide treibt ein
Verlangen: die Vermessung der
Welt. Auf die Theaterbesucher
wartet ein höchst vergnügliches
und weltumspannendes Abenteu-
er. Michael Berndt-Cananá ist
Humboldt, Grian Duesberg der
Mathematiker Gauss. Die Premie-

re beginnt 19.30 Uhr. Und wer
mehr rund um Buch, Stück und
wahrer Geschichte erfahren möch-
te, dem sei die kostenfreie Mati-
nee am 8. Oktober, 11 Uhr, eben-
falls im Theater Meißen empfoh-
len. Karten für die Premiere gibt
es unter 03521 415511, Infos un-

ter www.landesbuehnen-sach-
sen.de.

Noch einmal in diesem Jahr öff-
nen sich die Pforten zum Kloster-
park Altzella in Nossen zum The-
ma Reformation. Am 31. Oktober
lädt das ehemalige Zisterzienser-
kloster zu zwei Sonderführungen

„Das Kloster Altzella und die Re-
formation“ 11 und 14 Uhr ein.
Die Geschichte geht bis auf Kaiser
Friedrich I. zurück, der 1162 dem
Markgraf Otto von Meißen 800
Hufe gerodetes Land übereignete,
auf dem in den Folgejahren die
Zisterzienserabtei entstand. Im
Jahr 1175 konnten die Mönche ihr
neues Domizil beziehen. Seine
Blütezeit erlebte die Klosteranlage
aber erst im 15. Jahrhundert mit
dem Umbau zum Abtssitz. Um
1540 begann schließlich die Säku-
larisierung … Es gibt viele Ge-
schichten rund um das Kloster und
seine Bewohner. Sie dürfen sich
auf eine spannende Reise in die
Zeit vor und während der Refor-
mation freuen. Mehr Informatio-
nen gibt es unter 035242 50430.

Das sind unsere Empfehlungen
für einen goldenen Oktober mit
Wein, Theater und viel Geschichte
inmitten der traumhaft schönen
Parkanlage Altzella.

Freizeittipps für denMonat Oktober

Foto von der Generalprobe „Die Vermessung der Welt“ in einer In-
szenierung der Landesbühnen Sachsen Foto: Landesbühnen Sachsen

uch ohne Wecker ist das
Aufstehen für Peter Liebe

um 1 Uhr in der Nacht kein Pro-
blem. Der Bäcker- und Konditor-
meister beginnt in Nossen sein
Tagwerk, wenn andere noch vor
dem Fernseher sitzen. Frische
Brötchen, Brot und süße Teilchen
als Morgengruß gibt es dann ab 6
Uhr im Laden mit Café auf der
Nossener Schulstraße. Eigentlich
wollte Peter Liebe nach dem Abi-
tur Geschichte studieren. Die
Backstube des Vaters war keine
Option. Doch nach der 10. Klasse
musste er die Erweiterte Ober-
schule verlassen. Kinder privater
Handwerksmeister hatten es in der
DDR nicht immer leicht. Die klei-
nen Privilegien machten neidisch
und auch ungerecht. So wurde aus
dem Traum Geschichtsstudium ei-
ne bodenständige Bäcker- und
Konditorenlehre bei den besten
sächsischen Zuckerbäckern ihres
Faches. Ehrgeiz statt Trauer und
Wut begleiteten die Jahre bis zur
Meisterprüfung 1982. Qualität ist
das oberste Prinzip, d.h., bis heute
werden bei Liebes keine „Teiglin-
ge“ gebacken und verkauft. Jedes
Brot, Brötchen, jeder Kuchenteig
sind handgemischt. In der Nähe
von Warschau steht das größte
Teiglingswerk Europas. Für viele
Sachsenbäcker ein Tabu. „Dabei
geht es auch um die eigene Wert-
schöpfung“, erklärt Peter Liebe.
Außerdem: Handwerk soll auch
von Hand gemacht sein! Peter
Liebe steht mit seinem schönen

A

Namen für die Tradition der Bä-
cker und Konditoren. Allerdings
reichen seine Ambitionen weit
über Sauerteig und Erdbeertorte
hinaus. Seit 2016 ist er der neue
Mann an der Spitze der Kreis-
handwerkerschaft Region Meißen.
Nach eigenem Bekunden war er
nie ein „politischer“ Handwerks-
meister. Doch während der Vorbe-
reitung auf das 500. Innungsjubi-
läum der Bäcker im Jahr 2000 be-
kam der Meister Lust auf mehr ge-
sellschaftliches Engagement. Pa-

rallel ging es dem Handwerk nicht
sonderlich gut. Der erste große In-
vestitionsschub war vorbei, viele
Betriebe, vor allem im Baube-
reich, klagten über eine zu geringe
Zahl an Aufträgen. Gegessen wird
hingegen immer! Doch Bäcker
mit eigener Produktion spüren die
Macht der Supermärkte, die größ-
ten Konkurrenten. Und so wurde
Peter Liebe zunächst Obermeister
der Bäckerinnung. Inzwischen
denkt und handelt der Kreishand-
werksmeister Liebe wie ein Histo-

riker mit reichlich praktischer Er-
fahrung: Komplex und differen-
ziert!

Das ostdeutsche Handwerk hat
seit 1990 einen Wandel erlebt, der
sich im Spannungsfeld zwischen
traditionsreicher Marktwirtschaft
als Nachfolge sozialistischer Plan-
wirtschaft und gewaltiger techni-
scher Veränderungen bewegt. Ei-
nes der größten Probleme auf die-
sem Weg ist der Nachwuchs für
das Handwerk. Längst haben die
ausbildenden Meisterbetriebe ihre

Ansprüche redu-
ziert und den-
noch finden sich
nur wenige, zu
wenige moti-
vierte und talen-
tierte Jugendli-
che. Peter Liebe
macht dafür
auch Sachsens
Bildungspolitik
verantwortlich:
„Gemeinsam

länger lernen, etwa bis zur 7.
Klasse, fördert leistungsschwache
Schüler und fordert soziale Kom-
petenzen von den Leistungsstar-
ken. Außerdem braucht das Land
nicht nur Abiturienten, sondern
auch Oberschüler - leistungsstark
und motiviert.“ Der Kreishand-
werksmeister, selbst Vater von
zwei Mädchen, fordert von der
Landespolitik mehr Engagement
für das Handwerk und den Mittel-
stand: „Wir intensivieren aktuell
die Kommunikation zwischen den
Innungen und Gewerken, die Poli-
tik nimmt dann die Forderungen
des Handwerks mit in die Gre-
mien.“ Die Liste ist nicht unend-
lich lang: Bildung und Ausbildung
als komplexes Thema stehen ganz
weit vorn! Peter Liebe zieht sich
nach der Arbeit gerne in seine Bi-
bliothek zurück. Manche politi-
sche Idee kam beim Lesen. Das
Konzept für die Kreishandwerker-
schaft gehört auch dazu, wenn-
gleich hier das Leben einige Kapi-
tel übernommen hat.

Das Porträt: Peter Liebe

Peter Liebe in seiner Bibliothek und beim VIP-Brezelbacken im BSZ Meißen. Fotos: Thöns
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p 6. Oktober - Meißen, Theater Le-
sung mit Wladimir Kaminer „Einige
Dinge, die ich über meine Frau
weiß“, 19.30 Uhr. Karten und Info:
www.theater-meissen.de oder unter
03521 41550
p 6. Oktober - Coswig, Villa Teresa
Vortrag Cord Garben: Am Glück vor-
bei. Kunst und Schicksal legendärer
Pianistinnen, 20 Uhr. Karten und In-
fo: www.boerse-coswig.de oder un-

ter 03523 700186
p 7. Oktober - Meißen, Theater Kon-
zert mit Wenzel & Band, 19.30 Uhr.
Karten und Info: www.theater-meis-
sen.de oder unter 03521 41550
p 7. und 8. Oktober - Radebeul, Hof-
lößnitz 2. Curfürstliches Weinberg-
fest: Ein Winzer- und Jagdaufzug mit
der Jagdgöttin Diana, mit barocker
Folkmusik, Falknervorführungen,
Most- und Weinverkostung, Volks-
und Winzertänzen. Sonnabend von
12 bis 22 Uhr, Sonntag von 11 bis 20
Uhr
p 8. Oktober - Weinböhla, Zentralgast-
hof Kabarett Gerd Dudenhöffer - 30
Jahre Heinz Becker, 20 Uhr. Info und
Karten: 035243 56000 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 8. Oktober - Nossen, Schloss Son-
derführung: Bekenne dich! Der säch-
sische Adel im Glaubensstreit,
15 Uhr. Info: www.schloss-nossen.de
oder 035242 50430
p 8. Oktober - Coswig, Börse Senio-
ren-Schwof ab 15.30 Uhr. Karten und
Info: www.boerse-coswig.de oder
unter 03523 700186
p 13. Oktober - Meißen, Albrechtsburg
„Plauderei ab Drei“ mit Renate Fus-
san und Falk Dießner, 15 Uhr. Infos
und Anmeldung: 03521 47070 oder

unter www.albrechtsburg-meis-
sen.de
p 14. Oktober - Meißen, Albrechtsburg
Schatzsuche mit allen fünf Sinnen -
Familienführung, 15 Uhr. Um Anmel-
dung wird gebeten! Infos und An-
meldung: 03521 47070 oder unter
www.albrechtsburg-meissen.de
p 14. Oktober - Koselitz, Wehrfeld-
teich Schaufischen: Fang von Karp-
fen, Hechten, Schleien, Welsen.
Kremserfahrten durch das Teichge-
biet. Verkauf von Räucherfisch. 9 Uhr
Eröffnung mit den Jagdhornbläsern.
Von 9 bis 12 Uhr. Infos: www.teich-
wirtschaft-koselitz.de
p 14. Oktober - Meißen, Theater Pre-
miere „Die Vermessung der Welt“
Schauspiel nach dem Roman von Da-
niel Kehlmann. Bühnenfassung Dirk
Engler. Eine Inszenierung der Lan-
desbühnen Sachsen, 19.30 Uhr. Ma-
tinee zum Stück am 8.10., 11 Uhr, im
Café Käte - kostenfrei. Karten und In-
fo: www.landesbuehnen-sachsen.de
oder unter 0351 8954214
p 15. Oktober - Weinböhla, Zentral-
gasthof Kindermusical: Der Traum-
zauberbaum und das blaue Ypsilon,
16 Uhr. Info und Karten:
035243 56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com

p 15. Oktober - Schönfeld, Schloss
13. Hochzeitsmesse von 11 bis
17 Uhr. Brautmodenschau um 12.30
und 14.30 Uhr. Infos unter:
www.schoenfelder-traumschloss.de
oder unter 035248 20360
p 15. Oktober - Nossen, Schloss Talk-
Event: Eure Prominenz! Das musika-
lische Verhör am Kamin. Zu Gast:
Olaf Schubert, 17 Uhr. Info:
www.schloss-nossen.de oder
035242 50430
p 17. Oktober - Radebeul, Schloss Wa-
ckerbarth WeinLESE mit Birgit Van-
derbeke „Wer dann noch lachen
kann“ - eine Familiengeschichte. Le-
sung auch mit einem Zwei-Gang-
Menü möglich, 18 Uhr mit, 19.30 Uhr
ohne Menü. Infos und Karten:
www.schloss-wackerbarth.de oder
unter 0351 89550
p 19. Oktober - Weinböhla, Zentral-
gasthof Klubkino: Gemeinsam wohnt
man besser, 19 Uhr. Info und Karten:
035243 56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 20. Oktober - Coswig, Börse Solo
Tour Amalie Brightman „The Female
Voice auf Gregorian“, 20 Uhr. Karten
und Info: www.boerse-coswig.de
oder unter 03523 700186
p 20. Oktober - Weinböhla, Zentral-

gasthof Musikalische Lesung: Walter
Plathe - Hurengespräche, 20 Uhr. In-
fo und Karten: 035243 56000 oder
unter www.zentralgasthof.com
p 20. bis 22. Oktober - Scharfenberg,
Schloss „Komm, süßer Tod“ - ein
Abend zwischen Zeit und Ewigkeit
auf Schloss Scharfenberg, jeweils
20 Uhr. Auch vom 27. bis 29. Okto-
ber, 19 Uhr. Karten und Info:
www.boerse-coswig.de oder unter
03523 700186
p 21. Oktober - Weinböhla, Zentral-
gasthof Winzertanz mit Retroskop,
19 Uhr. Info und Karten:
035243 56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 21. Oktober - Radebeul, Schloss Wa-
ckerbarth Kulinarische Weltreise -
Südafrika 3D. Eine Traumreise durch
Südafrika von Kapstadt bis zum Gip-
fel des Kilimanjaro, begleitet von ei-
nem darauf abgestimmten Zwei-
Gänge-Menü, mit Menü 18 Uhr und
ohne 20 Uhr. Infos und Karten:
www.schloss-wackerbarth.de oder
unter 0351 89550
p 21. Oktober - Coswig, Börse 50 Jah-
re „Mundstuhl“ - Mütze-Glatze!
Simply the Pest, 20 Uhr. Karten und
Info: www.boerse-coswig.de oder
unter 03523 700186

Veranstaltungskalender Oktober

Wladimir Kaminer liest am 6. Ok-
tober im Theater Meißen aus
dem Buch „Einige Dinge, die ich
über meine Frau weiß“. Foto: PR

Oktober

WLADIMIR KAMINER Einige Dinge, die ich
über meine Frau weiß

WENZEL & BAND
Live mit ihrem neuen Album: WENNWIR WARTEN

WIE DER FUCHS DIE SONNE ENTFÜHRTE 5+
03. OKT 16 Uhr / 04. OKT 10 Uhr FERIENTIPP!

06. OKT 19.30 Uhr

07. OKT 19.30 Uhr

BAUMANN & CLAUSEN DIE SCHOFF -
25.Käffchen-Jubiläum

27. OKT 19.30 Uhr

Die Herren der Ringe!

FISCH ZU VIERT

Frühstück + Puppentheater ab 4 Jahren :
�DAS FINDELKIND� + Spiel- und Bastelangebot

Weihnachtskonzert der
Elbland Philharmonie Sachsen

Kriminalkomödie
mit TOM QUAAS

von Joseph Haydn mit Ensemble Charpentier, Solisten,
Opernchor und einer großen barocken Marionettenbühne

Winter- und Weihnachtslieder
mit keltischer Seele

14. OKT 19.30 Uhr

DIE VERMESSUNG DER WELT
Schauspiel nach dem Roman von Daniel Kehlmann

03. NOV 19.30 Uhr

November

DIE BIERHÄHNE
04. NOV 19.30 Uhr

Premiere

zum ersten Mal in Meißen

11. NOV 19.30 Uhr

PHILEMON & BAUCIS Oper

05. NOV 10 - 12 Uhr

THEATER * FAMILIEN * FRÜHSTÜCK

HöhepunkteZAUBER DER OPERETTE

AUTOAUTO! - DAS KONZERT
Ein Auto. Ein Flügel. Und unglaubliche Manpower

EIN GESEGNETES ALTER
12. NOV 16.00 Uhr

19. NOV 16.00 Uhr

21. NOV 19.30 Uhr

NOCH�N GEDICHT Der große Heinz-Erhardt-Abend mit
HANS JOACHIM HEIST (ZDF heute-show)

25. NOV 19.30 Uhr

KELPIE - SCHNEETREIBEN
30. NOV 19.30 Uhr

Dezember

www.theater-meissen.de
Tel.: 03521 - 41 55 11

mit HERBERT KÖFER

Solisten aus Wien und
der Staatsoperette Dresden

26. NOV 16.00 Uhr

POZNANER KNABENCHOR
Einer der berühmtesten Chöre Europas

VONGÄNSENUND SCHWÄNEN
01. DEZ 19.30 Uhr

Die Herren der Ringe!DAS RUSSISCHE NATIONALBALLETT
10. DEZ 16.00 Uhr

09. DEZ 16.00 Uhr FAMILIENTIPP!
GERHARD SCHÖNE - KÖNIGE AUS MORGENLAND

Kriminalkomödie mit dem
BERLINER KRIMINAL THEATERAUSSER KONTROLLE

15. DEZ 19.30 Uhr

mit
SCHWANENSEE

Die Nachtigallen aus Polen
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p 21. und 22. Oktober - Nossen, Klos-
terpark Altzella Sächsischer Käse-
und Spezialitätenmarkt von 10 bis
18 Uhr. Info: www.schloss-nossen.de
oder 035242 50430
p 22. Oktober - Nossen, Schloss Son-
derführung: Heimat bleibt - Vertrie-
bene Familien kehren zurück. 15 Uhr.
Info: www.schloss-nossen.de oder
035242 50430
p 22. Oktober - Coswig, Börse Konzert
Marshall & Alexander „20 Jahre
Hand in Hand“, 17 Uhr. Karten und
Info: www.boerse-coswig.de oder
unter 03523 700186
p 25. Oktober - Meißen, Theater Pre-
miere mit dem Jugendtheater Mei-
ßen „Creeps - The world ist waiting
for you!“, 18 Uhr. Auch am 26.10.,
18 Uhr. Karten und Info: Karten und
Info: www.theater-meissen.de oder
unter 03521 41550
p 26. Oktober - Coswig, Börse Django
Asül: bayerischer Kabarettist türki-
scher Abstammung mit „Letzte Pa-
trone“, 20 Uhr. Karten und Info:
www.boerse-coswig.de oder unter
03523 700186
p 27. Oktober - Meißen, Theater Ka-
barett Baumann & Clausen - Die
Schoff zum 25. Käffchen-Jubiläum,
19.30 Uhr. Karten und Info:
www.theater-meissen.de oder unter
03521 41550
p 27. Oktober - Radebeul, Landesbüh-

nen Premiere Musical „COMPANY“:
Musik und Songteste von Stephan
Sondheim, Buch George Furth,
19.30 Uhr. Matinee dazu am 22.10.,
11 Uhr, im Glashaus der Landesbüh-
nen. Karten und Info: www.landes-

buehnen-sachsen.de oder unter
0351 8954214 (siehe auch Seite 3)
p 28. Oktober - Coswig, Börse
10. Sächsische-Bayerisches Oktober-
fest mit der Live-Band „Stoapfälzer
Spitzbuam“, 19 Uhr. Karten und Info:

www.boerse-coswig.de oder unter
03523 700186
p 29. Oktober - Schönfeld, Schloss
Trompetenkonzert mit Joachim Schä-
fer „Russische Märchen“ - von Klas-
sik bis Unterhaltung, 16 Uhr. Info
und Karten: www.schoenfelder-
traumschloss.de oder unter
035248 20360
p 30. Oktober - Weinböhla, Zentral-
gasthof Konzert: Eine Hommage an
Manfred Krug, 20 Uhr. Info und Kar-
ten: 035243 56000 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 30. Oktober - Coswig, Börse Ü40-
Party mit dem Andreas-Gabalier-
Double „Kevin“, 20.30 Uhr. Karten
und Info: www.boerse-coswig.de
oder unter 03523 700186
p 30. Oktober - Meißen, Albrechtsburg
Halloween für Kinder von 15 bis
18 Uhr mit Spiel, Bastel- und
Schminkecke, Tanz. Kostümierte
Kinder sind herzlich willkommen!

Um Anmeldung wird gebeten! Info
und Anmeldung: www.albrechts-
burg-meissen.de oder unter
03521 47070
p 31. Oktober - Weinböhla, Zentral-
gasthof Lesung: Johann von Bülow
liest „Loriot - Der ganz offene Brief“,
20 Uhr. Info und Karten:
035243 56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 31. Oktober - Nossen, Klosterpark
Altzella Sonderführung: Das Kloster
Altzella und die Reformation, 11 und
14 Uhr. Info: www.schloss-nossen.de
oder 035242 50430

Vorschau:
p 5. November - Schönfeld, Schloss
„Auf Porzellan gemalt!“ - ein Mal-
kurs von 13 bis 16 Uhr. Anmeldung
wird erbeten unter www.schoenfel-
der-traumschloss.de oder unter
035248 20360

Veranstaltungskalender Oktober

Wenzel & Band kommen am 7. Oktober nach Mei-
ßen ins Theater.

Das Musical „COMPANY“ feiert am 27. Otober
Preemiere an den Landesbühnen Sachsen. Fotos: PR

ie zwei Familienkarten für
das 27. Herbst- und Wein-

fest in Radebeul gingen nach
Meißen und Radeburg! Herzli-
chen Glückwunsch den Gewin-
nern. Die Lösung der Frage:
„Welcher Turm in Großenhain
gehört zu welchem Gebäude?“,
war offensichtlich für die Mehr-
zahl der Teilnehmer kein Pro-
blem. Der helle Turm gehört zum
Rathaus, der dunkle Turm zur
Marienkirche.

Diesmal geht es zumindest auf
dem Bild mehr um den Wein.
Wir fragen nach dem Haus und
der Stadt auf diesem stimmungs-
vollen Foto: Wie heißt das Haus
und wo steht es?

Ihre hoffentlich richtigen Ant-
worten senden Sie bitte bis zum
20. Oktober an das Büro des
Landrates, Brauhausstraße 21,

D

01662 Meißen, Kennwort: Foto-
rätsel. Auf den Gewinner wartet

ein Gutschein für die Vinothek
der Winzergenossenschaft in

Meißen im Wert von 50 Euro.
Foto: Archiv

Unser Fotorätsel

ch freue mich sehr, dass uns
das Kuratorium das Vertrauen

geschenkt hat, den Tag der Sach-
sen 2019 auszurichten. Wir wer-
den unser 900. Stadtjubiläum mit
diesem Vereinsfest krönen“, so
Riesas Oberbürgermeister Marco
Müller. Riesa hat sich Anfang
September mit einer gelungenen
Präsentation als geeignete Aus-
richterstadt in der Kuratoriumssit-
zung in Löbau vorgestellt.

Nun kann die Planung und Or-
ganisation für das Jahr 2019 be-

I ginnen. OB Müller: „Ich bin über-
zeugt, dass wir gemeinsam unser
Jubiläumsjahr und den Tag der
Sachsen zu einem unvergessenen
Erlebnis machen. Und wir wollen
perfekte Gastgeber sein.“

Alle, die bereits jetzt schon An-
regungen, Vorschläge, Ideen oder
auch Fragen zum Festjahr und
dem Tag der Sachsen haben, kön-
nen diese bereits jetzt an die E-
Mail-Adresse festjahr@in-riesa.de
senden.

Foto: Päßler

2019: „Tag der Sachsen“
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7AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

der Auslegung des Verordnungsent-
wurfes zur Rechtsanpassung und Neu-
abgrenzung des Landschaftsschutzge-
bietes „Triebischtäler“ in den Städten
Meißen und Nossen sowie den Ge-
meinden Käbschütztal und Klipphau-
sen im Landkreis Meißen

Das Landratsamt Meißen beabsichtigt als
sachlich und örtlich zuständige Untere
Naturschutzbehörde mit einer Verord-
nung das Landschaftsschutzgebiet „Trie-
bischtäler“ im Landkreis Meißen rechts-
anzupassen und neu abzugrenzen.

Betroffen sind
in der Stadt Meißen die Gemarkungen
Dobritz, Lercha, Meißen und Siebenei-
chen;

in der Stadt Nossen die Gemarkungen
Deutschenbora, Elgersdorf, Heynitz, Kot-
tewitz, Mahlitzsch und Wunschwitz;
in der Gemeinde Käbschütztal die Ge-
markungen Luga und Löthain sowie
in der Gemeinde Klipphausen die Ge-
markungen Bockwen, Burkhardswalde,
Garsebach, Groitzsch, Kettewitz, Ko-
bitzsch, Lampersdorf, Lotzen, Miltitz,
Munzig, Niederpolenz, Oberpolenz, Pis-
kowitz/Tau., Robschütz, Roitzschen, Roth-
schönberg, Schmiedewalde, Seeligstadt,
Semmelsberg, Sönitz, Sora, Tanneberg,
Taubenheim, Ullendorf und Weitzschen.

Die Auslegung des Verordnungsentwur-
fes findet vom 16. Oktober bis zum 17.
November 2017 im Kreisumweltamt des
Landratsamtes Meißen, Remonteplatz 8,

in 01558 Großenhain im Zimmer 2.41
während der Sprechzeiten

Montag: 7:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag: 7:30 Uhr - 12:00 Uhr und

14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag: 7:30 Uhr - 12:00 Uhr und

14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag: 7:30 Uhr - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme für jedermann statt.
Bedenken oder Anregungen zu dem Ver-
ordnungsentwurf können während der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Unteren Naturschutzbe-
hörde vorgebracht werden.

Pfeiffer
SB Naturschutz

Bekanntmachung

Am 20. Oktober 2017 organisiert das Re-
gionalmanagement für Sie die Bustour
„500 Jahre Lommatzscher Pflege - Entde-
cke wo du lebst“. Auf dem Programm
stehen die Besichtigung der Saftpresse in
Gohla, ein Besuch in der Mühle Miltitz,
Mittag wird es im Demeter-Hof Mah-

litzsch geben, der Besuch bei der Ziegelei
Huber in Graupzig rundet den Ausflug
ab.

Aufgrund begrenzter Platzkapazität mel-
den Sie sich bitte rechtzeitig an unter: in-
fo@lommatzscher-pflege.de. Die Teilnah-

me ist kostenfrei. Mittagessen ca. 3 bis
4 Euro pro Portion.
Alle Informationen, Termine und Kon-
taktdaten sowie die aktuellen Projekt-
aufrufe zur LEADER-Förderung stehen
Ihnen im Internet unter www.lom-
matzscher-pflege.de zur Verfügung.

Einladung zur Bustour „Entdecke wo du lebst!“ Am 14.12.2017 startet bei der Diakoni-
schen Akademie der Kurs „Kinaesthetics
in der Pflege - Grundkurs“. Die Weiterbil-
dung umfasst 32 Unterrichtsstunden in 2
Modulen.
Im Kurs lernen die Teilnehmenden, pfle-
gebedürftige Menschen einfacher in ihren
Bewegungen anzuleiten und sie dadurch
in ihrer Gesundheitsentwicklung zu un-
terstützen. Es werden persönliche Bewe-

gungs- und Handlungsfähigkeiten entwi-
ckelt, um das Risiko von berufsbedingten
Verletzungen und Überlastungsschäden
zu reduzieren.
Kursort: Diakonische Akademie für Fort-
und Weiterbildung e. V., Bahnhofstraße
9, 01468 Moritzburg
Weitere Informationen: 035207 84350
oder online unter www.diakademie.de
Kursnummer 053/2017

Kinaesthetics in der Pflege - Grundkurs

Im Herbst ist vermehrt auf einen guten
Herdenschutz zu achten, da es in dieser
Jahreszeit erfahrungsgemäß vermehrt zu
Übergriffen auf Nutztiere kommt. Dieses
saisonale Muster ist aus Deutschland und
anderen europäischen Wolfsgebieten be-
kannt.
Tierhalter, die ihre Schafe und Ziegen
nicht über Nacht einstallen können, soll-
ten unbedingt ihre Schutzmaßnahmen
überprüfen bzw. Schwachstellen zeitnah
beseitigen, um Verluste von Nutztieren
durch Wölfe möglichst zu verhindern.
Die Umzäunungen dürfen keine Durch-
schlupfmöglichkeiten am Boden bieten
und alle Seiten der Koppeln müssen ge-
schlossen sein - über offene Gräben oder
Gewässer können Wölfe leicht eindrin-
gen. Außerdem sollte die Koppel nicht zu
klein sein, damit die Tiere selbst bei ei-
nem versuchten Übergriff genügend Platz
zum Ausweichen haben und nicht aus
der Koppel ausbrechen.
Stromführende Zäune mit einer Höhe von
100 cm bis 120 cm bieten einen wirksa-

men Schutz, da ein schmerzhafter Strom-
schlag den Wolf in der Regel abschreckt.
Sowohl Netzzäune als auch stromführen-
de Litzenzäune (mit mindestens fünf Lit-
zen) sind geeignet. Bei den Elektrozäu-
nen ist auf eine ausreichende Spannung
(mind. 2.500 V) und eine gute Erdung zu
achten. Die Zäune müssen gut gespannt
sein, sodass sie die empfohlene Höhe auf
der gesamten Koppellänge aufweisen
und keine Möglichkeiten zum leichten
Einspringen an durchhängenden Stellen
bieten.
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber
von Wildgattern haben die Möglichkeit,
sich im Rahmen der Förderrichtlinie „Na-
türliches Erbe“ Herdenschutzmaßnahmen
gegen Wolfsangriffe (Anschaffung von
Elektrozäunen, Flatterband und Herden-
schutzhunden, Installation von Unter-
grabschutz bei Wildgattern) fördern zu
lassen. Dies gilt sowohl für Hobbyhalter
als auch für Tierhalter im landwirtschaft-
lichen Haupt- oder Nebenerwerb. Der
Fördersatz liegt bei 80 Prozent der för-

derfähigen Ausgaben (vom Netto).
Bei Fragen zu Herdenschutzmaßnahmen
oder zur Förderung solcher können sich
Tierhalter an folgenden Mitarbeiter wen-
den. Die Beratung ist kostenfrei und kann
auch vor Ort stattfinden.
Herr Klingenberger, zuständig für die
Landkreise Görlitz, Bautzen, Meißen und
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge so-
wie die Stadt Dresden, von der Biosphä-
renreservatsverwaltung in 02694 Mal-
schwitz OT Wartha, Warthaer Dorfstraße
29 (Tel.: 0172 / 3757 602, E-Mail: an-
dre.klingenberger@smul.sachsen.de).
Sollten Tierhalter bei der Kontrolle ihrer
Tiere einen Übergriff durch einen Wolf
vermuten, muss der Schaden innerhalb
von 24 Stunden an das zuständige Land-
ratsamt gemeldet werden, sodass eine
zeitnahe Rissbegutachtung durchgeführt
werden kann. An Wochenenden oder Fei-
ertagen gibt es i.d.R. Bereitschaftspläne.
Der Kontakt zu den Rissgutachtern kann
auch über die Rettungsleitstellen (Tel.
112) hergestellt werden.

Herdenschutz gegen Wolfsübergriffe

Kennwort: Verwaltungsfachangestellte/r
Der Landkreis Meißen stellt zum 1. September 2018

mehrere Auszubildende

für die Ausbildung als

Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter

ein.

Der Arbeitsort ist der Landkreis Meißen.
Die Ausbildung dauert 3 Jahre und endet im August 2021. Favorisiert wird eine Erst-
ausbildung.
Der Landkreis Meißen bietet hervorragende Lebens- und Arbeitsbedingungen in reiz-
voller Lage und verfügt über sehr gute Verkehrsanbindungen zu Dresden. Weitere In-
formationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.kreis-meissen.org.
Die Berufsschule ist in Freital. Die praktische Ausbildung erfolgt in den Ämtern im
Landratsamt Meißen.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf ist:
p Realschulabschluss

Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik und Deutsch
p gute Auffassungsgabe, Organisationstalent sowie Kommunikations-, Kooperations-

und Teamfähigkeit
p PC-Kenntnisse

Wir bieten:
p einen interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
p tarifrechtliche Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen

Dienstes (TVAöD)
p die Möglichkeit eines Jobtickets für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel inner-

halb des Verkehrsverbundes Oberelbe
p flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstver-

einbarung
p ein betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen

Gesundheitsförderung
p qualifizierte und engagierte Ausbilder

Für fachliche Fragen steht Ihnen unsere Ausbildungsleiterin Frau Weimert (Telefon
03521-7251104) zur Verfügung.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Be-
werbung, inklusive:
p tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
p beglaubigte Kopie des letzten Schulzeugnisses bzw. Abschlusszeugnisses
p falls vorhanden: Fortbildungszertifikate, Nachweise Praktika, Zeugnisse

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des Kennworts „Verwal-
tungsfachangestellter“ bis spätestens 30. Oktober 2017 (in der Behörde vorliegend)
an das

Landratsamt Meißen
Haupt- und Personalamt
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen.

Bewerbungen per E-Mail richten Sie bitte an hpa@kreis-meissen.de. Übersenden Sie
die Anlagen bitte im PDF-Format.

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleichge-
stellter im Sinne des § 2 Abs. Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch (SGB IX) -, werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist den Be-
werbungsunterlagen beizulegen.

Angesichts der in der Landkreisverwaltung Meißen anzustrebenden Chancengleichheit
in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerberinnen und Bewerber gleichermaßen
erwünscht.

Arndt Steinbach
Landrat

Öffentliche Ausschreibung für
eine Ausbildung beim Landkreis Meißen

Investitionsprogramm Barrierefreies
Bauen 2018

In Umsetzung der Richtlinie des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales zur
investiven Förderung von Einrichtungen,
Diensten und Angeboten für Menschen
mit Behinderungen vom 21. Dezember
2015 (FRL Investitionen Teilhabe) besteht
in Umsetzung eines Investitionsprogram-
mes auch 2018 wieder die Möglichkeit
der Beantragung von Zuwendungen.
Was wird gefördert:
Abbau bestehender Barrieren, insbeson-
dere im Kultur-, Freizeit-, Bildungs- und
Gesundheitsbereich (z.B. Jugend- und
Freizeittreffs, Seniorenbegegnungsstät-
ten, Bibliotheken, Museen, Sportstätten,
Freizeitbäder, Volkshochschulen, Gastro-
nomie ist nicht ausgeschlossen). Beispiele
für Einzelobjekte sind u.a. induktive Hör-
anlagen, Audio-Guides sowie Orientie-
rungshilfen für blinde und sehbehinderte

Menschen, barrierefreie Zugänge, barrie-
refreie Sanitäranlagen.
Die Förderung öffentlicher kommunaler
Gebäude sowie öffentlicher Infrastruktur
oder öffentlicher Auftraggeber ist ausge-
schlossen. Eine Förderung kommunaler
Gebäude und Einrichtungen ist aus-
nahmsweise möglich, wenn es sich dabei
um ein freiwilliges Angebot handelt. Dies
gilt insbesondere für
p Jugend- und Freizeittreffs,
p Seniorenbegegnungsstätten,
p Stadtteilzentren,
p Bibliotheken,
p Museen,
p Sportstätten des Freizeit- und

Breitensports,
p Freibäder,
p Volkshochschulen.

Wer kann beantragen:
Betreiber - auch Mieter und Pächter - von
öffentlich zugänglichen Einrichtungen

Wie hoch ist die Förderung:
Die zuwendungsfähigen Ausgaben betra-
gen pro Einzelfall bis 25.000 Euro, diese
sind bis zu 100 % förderfähig.
Antragsunterlagen können Sie unter u.a.
Adresse abfordern bzw. stehen diese
auch unter
http://www.kreis-meissen.org/104.html
zum Download bereit.

Den Antrag mit den entsprechenden Un-
terlagen richten Sie bitte bis zum
29.12.2017 (Ausschlussfrist) an:
Landratsamt Meißen
Kreissozialamt / Sozialplanung
Herr Wuttke
Loosestraße 17/19
01662 Meißen

Tel: 03521 725-3105
Fax: 03521 725-3100
Mail: sozialplanung@kreis-meissen.de |
www.kreis-meissen.org

Lieblingsplätze für alle
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über die Erteilung der immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung für
den Staatsbetrieb Sächsisches Immobi-
lien- und Baumanagement (SIB), Nie-
derlassung Dresden I, Königsbrücker
Straße 80, 01099 Dresden

Das Landratsamt Meißen hat dem Staats-
betrieb Sächsisches Immobilien- und Bau-
management (SIB), Niederlassung Dres-
den I, mit Datum vom 12. September
2017 eine immissionsschutzrechtliche
Genehmigung nach den §§ 4 und 10 des
Gesetzes zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen, Geräusche, Erschütterungen
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz - BImSchG) vom 17. Mai
2013 (BGBl. I S. 1274), das durch Artikel
3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I
S. 2771) geändert worden ist, zur Errich-
tung und zum befristeten Betrieb einer
On-Site-Bodenbehandlungsanlage im
Rahmen der Gesamtsanierung auf der
ehemaligen WGT Liegenschaft Flugplatz
Großenhain, Gemarkung Großenhain,
Flst.-Nr. 1127/95, Gemarkung Naundorf,
Flst.-Nr. 701/42 mit folgendem verfügen-
den Teil erteilt:

A. Entscheidung

1.
Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobi-
lien- und Baumanagement (SIB)
Niederlassung Dresden I, Königsbrücker
Straße 80, 01099 Dresden, erhält auf sei-
nen Antrag vom 29. Oktober 2016 die
auf 10 Jahre befristete immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung zur Errichtung
und zum Betrieb einer On-Site-Bodenbe-
handlungsanlage im Rahmen der Ge-
samtsanierung auf der ehemaligen WGT
Liegenschaft Flugplatz Großenhain, Ge-
markung Großenhain, Flst.-Nr. 1127/95,
Gemarkung Naundorf, Flst.-Nr. 701/42,
die der Ziffer 8.7.2.1/G/E des Anhangs
der 4. BImSchV zuzuordnen ist.

2.
Bestandteil dieser Genehmigung sind die
unter Abschnitt B genannten und mit Ge-
nehmigungsvermerk versehenen Antrags-
unterlagen sowie die im Abschnitt C ge-
nannten Nebenbestimmungen. Der Ge-
nehmigungsbescheid umfasst 24 Seiten.

3.
Gemäß § 13 BImSchG schließt die Ge-

nehmigung andere die Anlage betreffen-
de behördliche Entscheidungen ein, ins-
besondere öffentlich-rechtliche Genehmi-
gungen, Zulassungen, Verleihungen, Er-
laubnisse und Bewilligungen mit Ausnah-
me von Planfeststellungen, Zulassungen
bergrechtlicher Betriebspläne, Entschei-
dungen aufgrund atomrechtlicher Vor-
schriften und wasserrechtlichen Erlaub-
nissen und Bewilligungen nach § 8 in
Verbindung mit § 10 des Wasserhaus-
haltsgesetzes.

4.
Das Vorhaben bedarf keiner Umweltver-
träglichkeitsprüfung.

5.
Die Genehmigung erlischt, wenn inner-
halb einer Frist von drei Jahren nicht mit
dem Betrieb der beantragten Anlage be-
gonnen wurde (§ 18 BImSchG).

6.
Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobi-
lien- und Baumanagement, Niederlas-
sung Dresden, Königsbrücker Straße 80,
01099 Dresden, trägt die Kosten des Ver-
fahrens.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, einzule-
gen.

Der gesamte Genehmigungsbescheid,
seine Begründung sowie die dazugehöri-
gen Unterlagen liegen vom Tage nach
dieser Bekanntmachung für zwei Wochen
in der Zeit vom

07. Oktober 2017 bis
einschließlich 20. Oktober 2017

im Landratsamt Meißen, Kreisumwelt-
amt, Sachgebiet Immissionsschutz, Re-
monteplatz 8, Raum 2.14, 01558 Großen-
hain, während der angegebenen Sprech-
zeiten aus und können dort eingesehen
werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Meißen:

Montag 7:30-12:00 Uhr
Dienstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-18:00 Uhr

Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-17:00 Uhr
Freitag 7:30-12:00 Uhr.

Die öffentliche Bekanntmachung ergeht
gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG und § 21 a
der Neunten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren - 9. BImSchV) vom 29.
Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), in der jeweils
geltenden Fassung, unter folgenden Hin-
weisen:
1. Der Genehmigungsbescheid enthält

zahlreiche Nebenbestimmungen.
2. Der Genehmigungsbescheid gilt mit

dem Ende der Auslegungsfrist auch
denjenigen gegenüber, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zuge-
stellt. Die Rechtsbehelfsbelehrung des
Genehmigungsbescheides gilt entspre-
chend.

Meißen, 20.09.2017

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes des Landkreises Meißen nach § 21a der 9. BImSchV

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert:

Betroffene Flurstücke

Gemeinde Hischstein
Gemarkung Althirschstein (7111), Az.:
20103/194/17-B: 17, 27/2, 27/4, 43, 49/3,
49/4, 50/2, 69d, 88/2, 111, 117/2, 118/2,
119/2, 120/2, 121/2
Gemarkung Böhla (7102), Az.:
20103/192/17-B: 24d, 31/2, 33/2, 35/2,
30a, 30e
Gemarkung Boritz (7110), Az.:
20103/193/17-B: 1, 2, 3/3, 5, 7, 9/6, 11,
15/1, 16/1, 18, 20, 29, 29a, 31, 36/2,
39/2, 39/5, 185, 186/2, 208/1, 216/1,
218b, 219/2, 273/2, 278/2, 282b
Gemarkung Heyda (7124), Az.:
20103/195/17-B: 29/1, 75/1, 75/6, 75/9,
75/10, 75/21, 75/22, 75/23, 75/24, 75/25,
75/26, 75/27, 75/30, 75/32, 75/33, 75/34,

75/35, 75/41, 83/2
Gemarkung Kobeln (7155), Az.:
20103/197/17-B: 8, 14a, 20, 21, 38, 183
Gemarkung Mehltheuer (7138), Az.:
20103/196/17-B: 19/3, 22/1, 23/4, 46,
57/4, 71/1, 72/1, 73/1, 73/2, 82/1, 171/5,
171/6, 190c, 231/7, 246/5, 248/1, 248/5,
254/3, 254/4, 254/5, 254/6, 254/7, 254/8,
254/9, 254/10, 254/16, 254/17, 254/18,
254/19
Gemarkung Neuhirschstein (7103), Az.:
20103/230/17-B: 9, 22/5, 24, 29, 52,
108/1, 122/7, 136, 254, 260/7, 260/9,
268/4
Gemarkung Pahrenz (7156), Az.:
20103/199/17-B: 4, 6/1, 10, 11, 14/1, 15,
325, 327
Gemarkung Prausitz (7154), Az.:
20103/233/17-B: 4/1, 27/11, 27/14, 29/2,
29/3, 29/5, 29b, 32/2, 32/3, 34/1, 41/1,
119/2, 225/2, 269/12
Gemarkung Schänitz (7112), Az.:
20103/232/17-B: 14/3, 17/1, 21, 73/3

Gemeinde Zeithain
Gemarkung Neudorf (7196), Az.:

20103/331/17-B: 7/7, 7/8, 12, 16/5, 19/2,
20/3, 21/2, 35/11, 35/12, 37/10, 38/10,
38/14
Gemarkung Röderau (7167), Az.:
20103/114/17-B: 1/8, 1/10, 2, 3/5, 41/2,
46, 46/2, 322/1, 496
Gemarkung Zeithain (7195), Az.:
20103/115/17-B: 929/5, 929b, 932q, 932r,
932w, 933u, 953e, 953f, 953g, 953h

Art der Änderung

1. Veränderung von Gebäudedaten
2. Veränderung der tatsächlichen Nut-

zung mit Änderung der Wirtschaftsart
3. Veränderung der tatsächlichen Nut-

zung ohne Änderung der Wirtschafts-
art

4. Veränderung der Lage

Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.

Der Landkreis Meißen ist nach § 2 des
SächsVermKatG für die Fortführung der
Daten des Liegenschaftskatasters seines
Gebietes zuständig. Der Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters liegen
die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG
zugrunde.

Die Änderung des Gebäudenachweises
erfolgte von Amts wegen durch Auswer-
tung von Luftbilderzeugnissen. Die sich
aus § 6 Abs. 3 SächsVermKastG

2

ergeben-
den Pflichten der Grundstückseigentümer
bleiben davon unberührt.

Die Unterlagen liegen ab dem 09.10.2017
bis zum 08.11.2017 im Kreisvermes-
sungsamt, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain,
in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 18.00 Uhr
Do. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 17.00 Uhr
im Raum 006 zur Einsichtnahme bereit.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Großenhain, den 06.09.2017

Ziemer
Sachgebietsleiter

1

Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S.
482).
2

„Wurde ein Gebäude nach dem 24. Juni
1991 abgebrochen, neu errichtet, in sei-
nen Außenmaßen wesentlich verändert
oder die Nutzung eines Flurstückes geän-
dert, hat der Eigentümer unverzüglich,
spätestens zwei Monate nach Abschluss
der Maßnahme, die Aufnahme des verän-
derten Zustandes in das Liegenschaftska-
taster auf seine Kosten zu veranlassen.“

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

zum 31. Dezember 2016
des Eigenbetriebes „Musikschule des

Landkreises Meißen“

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am
21.09.2017 unter Nr. 17/6/0585 folgen-
den Beschluss gefasst:

1. Der von der DONAT WP GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Dresden,
testierte Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2016 wird festgestellt. Der La-
gebericht für das Geschäftsjahr 2016
wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
28.612,19 EUR wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

3. Der Betriebsleitung wird für das Ge-
schäftsjahr 2016 Entlastung erteilt.

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprü-
fers:
Wir haben den Jahresabschluss - beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebe-
richt des Eigenbetriebes Musikschule des
Landkreises Meißen, Radebeul, für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2016 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften,
den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung des Eigenbetriebes
liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB und § 18 Säch-
sEigBG unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebes sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und

der wesentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften, den ergänzenden
landesrechtlichen Vorschriften und den
ergänzenden Bestimmungen der Satzung
des Eigenbetriebes und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den gesetzlichen Vorschriften, ver-

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes und
stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Dresden, den 18. Juli 2017

DONAT WP GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Donat
Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2016 und der Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2016 des Eigenbetriebes Mu-
sikschule des Landkreises Meißen können
vom 16. Oktober 2017 bis 24. Oktober
2017 - Montag bis Donnerstag von 9.00
bis 11.45 Uhr und 13.00 bis 16.30 sowie
Freitag von 9.00 bis 11.45 Uhr - in der
Musikschule des Landkreises Meißen, Dü-
rerstraße 1, 01445 Radebeul, eingesehen
werden.

Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses
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Die Sächsische AufbauBank - Förderbank
- (SAB) bietet am 14. November 2017 im
Landkreis Meißen eine individuelle Bera-
tung zu den Förderprogrammen des Frei-
staates Sachsen für Existenzgründer und
Unternehmen vor Ort an. Der Beratungs-
tag findet in den Räumen der Wirt-
schaftsförderung Region Meißen GmbH
(01662 Meißen, Neugasse 39/40 -
1. Stock) von 9 bis 16 Uhr statt. Eine Ter-
minvereinbarung unter der Telefonnum-
mer 03521 47608-0 ist erforderlich.
Ebenso können Sie eine E-Mail an

post@wrm-gmbh.de mit Ihrem Termin-
wunsch senden.
Eine individuelle Beratung empfiehlt sich
besonders für Existenzgründer und junge
Kleinstunternehmen. Ebenso informiert
die SAB über Fördermöglichkeiten für
kleine und mittlere Unternehmen (KMU),
die Investitionen planen. Falls Sie als Un-
ternehmer planen, Ihre Mitarbeiter zu
qualifizieren, helfen Ihnen Informationen
über die Programme aus dem Europäi-
schen Sozialfonds.
Zur optimalen Vorbereitung eines Bera-

tungsgespräches wird darum gebeten,
die „Vorabinformation“ auszufüllen und
sie an die nachfolgende E-Mail-Adresse
bis spätestens 9. November 2017 zu
übermitteln (E-Mail: dominic.schroe-
ter@sab.sachsen.de oder post@wrm-
gmbh.de). Das Formular „Vorabinforma-
tion“ finden Sie auf der Webseite der
WRM GmbH: http://www.wirtschaftsregi-
on-meissen.de/ in der Rubrik Aktuelles /
Veranstaltungen.
Preis: kostenfrei
Anmeldefrist: 09.11.2017

Kostenfreier Fördermittel- und Finanzierungssprechtag

Das Landratsamt Meißen als für den Landkreis Meißen zuständige untere Natur-
schutzbehörde teilt mit, dass im August 2017 folgendes besonders geschützte Tier
aufgefunden wurde:

Fotos des genannten Pythons können auf der Homepage des Landkreises unter
http://www.kreis-meissen.org/3740.html abgerufen werden.

Der „Verlierer“ des Grünen Baumpythons hat die Möglichkeit bis einschließlich
07.11.2017 den rechtmäßigen Besitz beim Landratsamt Meißen/Kreisumweltamt an-
zuzeigen, und den erforderlichen naturschutzrechtlichen Nachweis zu führen. Läuft
diese Frist erfolglos ab geht das Tier in das Eigentum des Landkreises Meißen über
und wird verwertet.

Die für den Grünen Baumpython entstandenen Kosten, insbesondere für Pflege, Un-
terbringung, Beförderung, Rücksendung oder Verwertung, werden dem „Verlierer“
auferlegt.

Ergänzung zu den Veröffentlichungen im Amtsblatt Ausgabe 4.8. und 1.9.2017:

Die Herkunft der Fundtiere lfd. Nr. 2017/4, 2017/5 und 2017/7 ist weiterhin ungeklärt.

Die oben genannten und ungeklärten Fundtiere wurden durch die untere Naturschutz-
behörde einstweilen in Obhut genommen und fachlich adäquat untergebracht.

Sofern Ihnen Informationen über die Herkunft oder etwaige Besitzer dieser Tiere be-
kannt sind oder werden bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem Kreisumweltamt/
Sachgebiet Naturschutz.

Das Sachgebiet Naturschutz steht Ihnen diesbezüglich zu den üblichen Öffnungszeiten
im Landratsamt Meißen, Außenstelle Großenhain, Kreisumweltamt, Remonteplatz 8,
in 01558 Großenhain zur Verfügung sowie per:
E-Mail: kreisumweltamt@kreis-meissen.de
Telefon: 03522 303 2351

Bekanntmachung über Fundtiere
besonders /streng geschützter Arten

Fundtier
lfd. Nr.

Tierart Fundort Funddatum Merkmale

2017/8 Grüner Baumpython
(Morelia viridis)

01594 Hirschstein, OT/Ge-
markung Pahrenz

25.08.2017 Adult

Die Kfz-Zulassung in Meißen, Brauhaus-
straße 21 ist aus technischen Gründen im
Zeitraum vom Freitag 27.10.17 bis ein-
schließlich Mittwoch 01.11.2017 ge-
schlossen.

Die Außenstelle der Kfz-Zulassung in Rie-
sa, Heinrich-Heine-Str. 1, steht im Rah-
men der üblichen Öffnungszeiten für alle
Antragsteller des Landkreises Meißen un-
eingeschränkt mit erweiterter Schalterbe-
setzung zur Verfügung.

Es wird gebeten, in dringenden Zulas-
sungsangelegenheiten im vorgenannten
Zeitraum auf die Außenstelle Riesa aus-
zuweichen oder die Kfz-Zulassungsvor-
gänge vor bzw. nach der notwendigen
Schließung in Meißen vornehmen zu las-
sen.

Die Erreichbarkeit per Telefon, Fax, E-Mail
und Post ist unter den bekannten Kontak-
ten uneingeschränkt möglich.

Weitere Informationen entnehmen Sie
bitte der Homepage http://www.kreis-
meis-sen.org/89.html.

Ab Donnerstag, den 02.11.17 steht die
Kfz-Zulassung in Meißen wieder uneinge-
schränkt während der Öffnungszeiten zur
Verfügung.

Landratsamt Meißen
Dezernat Verwaltung/Kreisverkehrsamt
Sachgebiet Kfz-Zulassung

Kfz-Zulasung
Geschlossen

Gemäß § 58 Abs. 1 des Sächsischen Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) i. V. m. § 76 Abs. 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) gibt der Abwasser-
zweckverband Gemeinschaftskläranlage
Meißen bekannt, dass der
Entwurf der Haushaltssatzung ein-

schließlich Haushaltsplan für das Jahr
2018

in der Zeit vom
2. November 2017

bis 10. November 2017
zur Einsichtnahme in den Geschäftsräu-
men des Abwasserzweckverbandes Ge-
meinschaftskläranlage Meißen, Elbtal-

straße 11, 01665 Diera-Zehren, während
der Dienstzeit öffentlich ausliegt.

Hinweis: Gemäß § 76 Abs. 1 S. 4 Sächs-
GemO können Einwohner und Abgabe-
pflichtige bis zum Ablauf des siebten Ar-
beitstages nach dem letzten Tag der Aus-
legung Einwendungen gegen den Ent-
wurf beim Abwasserzweckverband Ge-
meinschaftskläranlage Meißen, Elbtal-
straße 11, 01665 Diera-Zehren erheben.

Diera-Zehren, 20. September 2017

Gerold Mann
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung
Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen

Gemäß § 58 Abs. 1 des Sächsischen Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) i. V. m. § 76 Abs. 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) gibt der Wasserver-
band Brockwitz-Rödern bekannt, dass
der
Entwurf der Haushaltssatzung ein-

schließlich Haushaltsplan für das Jahr
2018

in der Zeit vom
16. Oktober 2017 bis 24. Oktober 2017

zur Einsichtnahme in der Geschäftstelle
des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern,
Dresdner Str. 35, 01640 Coswig, während

der Dienstzeit öffentlich ausliegt.

Hinweis: Gemäß § 76 Abs. 1 S. 4 Sächs-
GemO können Einwohner und Abgabe-
pflichtige bis zum Ablauf des siebten Ar-
beitstages nach dem letzten Tag der Aus-
legung Einwendungen gegen den Ent-
wurf beim Wasserverband Brockwitz-Rö-
dern, Dresdner Straße 35, 01640 Coswig,
erheben.

Coswig, den 20. September 2017

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung
Wasserverband Brockwitz-Rödern

Der Wasserverband Brockwitz-Rödern hat
den Bericht über seine wirtschaftliche Be-
tätigung im Jahr 2016 (Beteiligungsbe-
richt 2016) erstellt. Die Einsichtnahme
der Angaben des Beteiligungsberichtes
nach § 99 Abs. 2 Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) kann
in der Geschäftsstelle des Wasserverban-

des Brockwitz-Rödern, Dresdner Straße
35, 01640 Coswig, während der Dienst-
zeit erfolgen.

Coswig, den 20. September 2017

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Beteiligungsbericht 2016
Wasserverband Brockwitz-Rödern

Der Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Landkreis Meißen hat den
Grundstücksmarktbericht 2017 (Berichts-
zeitraum 2016) beschlossen. Mit der vor-
liegenden Veröffentlichung, die als PDF,
DVD oder in Papierform erhältlich ist,
wird zum dritten Mal nach der Verwal-
tungs- und Funktionalreform das Grund-
stücksmarktgeschehen im Landkreis Mei-
ßen in seiner Gesamtheit abgebildet. Der
Grundstücksmarktbericht stellt die Preis-
entwicklungen der Teilmärkte: unbebaute
Grundstücke, bebaute Grundstücke, land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke,
sonstige Grundstücke sowie Wohnungs-
und Teileigentum dar. Auf Grund der sehr
differenzierten Preisentwicklungen wurde
der Landkreis Meißen in vier Regionen
mit insgesamt 16 Lageklassen mit unter-
schiedlichen Bodenwertprofilen unter-
teilt. Damit ist eine größtmögliche Trans-
parenz des Grundstücksmarktes gewähr-
leistet. Die in der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses erfassten und ausge-
werteten Grundstückskaufverträge bilden

die Basis für diesen Bericht. Durch diesen
Bericht werden den Marktteilnehmern
bzw. -interessierten die Mittel an die
Hand gegeben, um sich einen Überblick
über den Grundstücksmarkt im Landkreis
Meißen zu verschaffen und hieraus einen
möglichen Kaufpreis einer Immobilie ein-
schätzen zu können. Jedoch kann nur ein
Verkehrswertgutachten die örtlichen Ge-
gebenheiten einer Immobilie abbilden, da
mit der Erstellung eines Verkehrswertgut-
achtens die objektbezogenen wertrele-
vanten Eigenschaften ermittelt, geprüft
und bewertet werden. Der Gutachteraus-
schuss mit seiner Geschäftsstelle bedankt
sich ganz herzlich bei allen Beteiligten
des Grundstücksmarktes für die gute Zu-
sammenarbeit und für die wertvolle Un-
terstützung bei der Bereitstellung wichti-
ger Informationen zu den einzelnen Im-
mobilien im Landkreis Meißen.

Die 3D-Animation für die Bodenrichtwer-
te zum Stand 31.12.2016 können im
Landkreisportal unter: http://www.kreis-

meissen.org/download/Landratsamt/
BRW2016_LKMEI.mp4.
aufgerufen werden.

Der Grundstücksmarktbericht kann ab so-
fort bestellt werden. Die Bestellung kann
schriftlich oder per E-Mail unter Angabe
der vollständigen Adresse erfolgen:

Landkreis Meißen, Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses, Postfach 10 01
52, 01651 Meißen
E-Mail: gutachterausschuss@kreis-meis-
sen.de

Die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses mit Dienstsitz in Großenhain,
Remonteplatz 8, Zimmer 1.42 - 1.46 ist
unter der Tel. 03522 3032193 erreichbar.

Großenhain, den 26.09.2017

Harry Bönisch
Vorsitzender des
Gutachterausschusses

Grundstücksmarktbericht 2017

Der vom Landratsamt Meißen für Frau Ul-
rike Förster ausgestellte Dienstausweis
mit der Nummer 5212 ist verloren gegan-
gen. Dieser Dienstausweis wird hiermit
für ungültig erklärt.

Der unbefugte Gebrauch wird strafrecht-
lich verfolgt.
Sollte der Dienstausweis gefunden wer-
den, wird darum gebeten, diesen dem
Landkreis Meißen zuzuleiten.

Ungültigkeitserklärung Dienstausweis

nsgesamt 2 464 Millionen Euro
betrugen die Auftragseingänge

im 1. Halbjahr 2017 in den Betrie-
ben von Unternehmen des sächsi-
schen Bauhauptgewerbes mit 20
und mehr beschäftigten Personen.
Das sind 7,4 Prozent mehr Ein-
gänge als im 1. Halbjahr 2016. Im
Hochbau wurden 14 Prozent und
im Tiefbau 3,5 Prozent mehr Auf-
träge akquiriert. Wie das Statisti-
sche Landesamt weiter mitteilt, er-
wirtschafteten diese Betriebe des
Bauhauptgewerbes (Hoch- und
Tiefbau sowie Vorbereitende Bau-

I stellenarbeiten) im 1. Halbjahr
2017 einen Gesamtumsatz in Hö-
he von 2 053 Millionen Euro und
damit 11,3 Prozent mehr als im
vergleichbaren Vorjahreszeitraum.
Der Hochbau rechnete 16,7 Pro-
zent und der Tiefbau 6,8 Prozent
höhere Umsätze ab.

Die Zahl der tätigen Personen
in diesen Betrieben des Bauhaupt-
gewerbes belief sich Ende des
2. Quartals 2017 auf rund 31 670
Personen. Gegenüber dem
2. Quartal 2016 ist das ein Zu-
wachs um 2,0 Prozent.

Steigende Auftragszahl
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röffnet wurde sie im Jahr
1953 als Ingenieurschule für

Kraft- und Arbeitsmaschinen „Ru-
dolf Diesel“ in der Stadt Meißen.
Doch im Jahr 1990 gab es die ers-
ten Signale vor allem aus der
Wirtschaft, dass diese Ausbildung
wenig Zukunft habe. Landkreis
und Stadt bemühten sich damals
gemeinsam um eine Zukunft des
Hochschulstandortes in Meißen.
Eine Fachhochschule für die Aus-
bildung einer neuen Generation
Beamter wie Angestellter der
staatlichen und kommunalen Ver-
waltungen gehörte zu den wich-
tigsten Vorhaben des noch jungen
Freistaates. Im August 1992 wur-
de das Gesetz über die Fachhoch-
schule der Sächsischen Verwal-
tung rechtswirksam, der Sitz hieß
Meißen. Auf 25 Jahre blicken Do-
zenten und mit ihnen Hunderte
ehemaliger Studenten, inzwischen
erfahrene Verwaltungsmitarbeiter
zumeist im sogenannten gehobe-
nen Dienst als Referatsleiter, De-
zernenten oder Amtsleiter, zurück.
Wir sprachen mit Prof. Dr. Frank
Nolden, seit September 2013 Rek-
tor der Hochschule, über die Ge-
schichte der Schule, das Studium
und das Studentenleben.

Herr Professor Nolden, welchen
Anteil hat die Hochschule vor al-
lem mit Blick auf den Aufbau ei-
ner neuen Verwaltung unter
rechtsstaatlichem Vorzeichen?

Wir sind dieser interessanten
Frage noch nicht systematisch
nachgegangen. Ich glaube aber,
nach meiner nunmehr 17-jährigen
Berufstätigkeit beim Freistaat
Sachsen, dass der Beitrag der
Hochschule für den Aufbau einer
rechtstaatlich orientierten Verwal-
tung - und mit Bezug auf den
Fachbereich Rechtspflege auch
der Justiz - kaum hoch genug ein-
geschätzt werden kann. Letztlich
ist es doch der ehemals so be-
zeichnete gehobene Dienst, der
wesentlich die Entscheidungen
des Freistaates und seiner kommu-
nalen Untergliederungen und der
Justiz auf hohem Niveau vorberei-
tet und damit die rechtsstaatliche
Vorgehensweise prägt.

Wie viele Studenten gab es bei
Gründung der Hochschule und
wie viele sind es gegenwärtig?

Die höchste Immatrikulations-
zahl hatten wir 1992 mit insge-
samt 800 Studienanfängern zu
verzeichnen. Bis zur Jahrtausend-
wende sank die Anzahl der Studi-
enanfänger auf insgesamt 250. Im
Jahr 2015 konnten wir zur Studi-
enjahreseröffnung nur noch 173

E neue Studenten
begrüßen. Inzwi-
schen haben wir
diese Talsohle
verlassen. Im-
merhin began-
nen am 1. Sep-
tember 2017
wieder 272 Stu-
denten ein Studi-
um an unserer
Hochschule. Die
hohen Einstel-
lungszahlen wa-
ren in der ersten
Hälfte der 90er-
Jahre zu ver-
zeichnen. Da-
nach sahen der
Freistaat Sach-
sen und die
Kommunen nur noch einen perso-
nellen Ergänzungsbedarf, was da-
zu führte, dass die Anzahl der Stu-
dienanfänger erheblich zurück-
ging. Dies wird sich vermutlich in
überschaubarer Zeit wegen der de-
mografischen Entwicklungen in
den Verwaltungen dramatisch än-
dern.

Verwaltung verbindet sich für
den Bürger/die Bürgerin mit ei-
ner eher statischen Tätigkeit -
gleiche Gesetze, gleiche Hand-
lungsabläufe über Jahrzehnte.
Doch wie sieht die Realität aus?
Haben sich Studieninhalte verän-
dert und welche Studienrichtun-
gen bietet die Hochschule im
Vergleich zur Gründung 1992 ak-
tuell an?

Oh, Verwaltung ist jedenfalls
auf dem Niveau der Absolventen
meiner Hochschule ein sich
durchaus stark wandelndes und
auch abwechslungsreiches Ge-
schäft. Nicht nur wegen der Tätig-
keit des Gesetzgebers, der sehr ak-
tiv war und ist. Die Handlungsab-
läufe in den Behörden ändern sich
gerade und zukünftig wegen der
Digitalisierung stark. Im Ver-
gleich zum Jahr 1992 bietet unsere
Hochschule nach wie vor sechs
Studiengänge an. Dazu gehören
die Allgemeine Verwaltung, Steu-
erverwaltung, Staatsfinanzverwal-
tung, Rechtspflege, Sozialverwal-
tung und Sozialversicherung. Die
ehemaligen Diplomstudiengänge
sind zum Teil (etwa im Fachbe-
reich Allgemeine Verwaltung und
Sozialverwaltung) in Bachelorstu-
diengänge umgewandelt und in
diesem Zuge modernisiert wor-
den. So sind beispielsweise die
Anteile an BWL, empirischen So-
zialwissenschaften und IT stark
erweitert worden, sodass wir nicht
mehr „nur“ den „kleinen“ Juristen

ausbilden. Auch wurden die Pra-
xisanteile verstärkt und mit dem
Ziel umstrukturiert, Theorie- und
Praxisphasen im Studium enger zu
verzahnen.

Stolz sind wir auch auf unseren
bundesweit einzigartigen berufs-
begleitenden Masterstudiengang
Public Governance, mit dem wir
berufserfahrene Mitarbeiter aus
Verwaltungen und privatwirt-
schaftlichen Unternehmen auf die
Übernahme von Führungsaufga-
ben vorbereiten. Für diesen Studi-
engang konnten 2016 und 2017 je-
weils im September 26 bzw. 23
Studenten immatrikuliert werden.
Der Masterstudiengang erfüllt ho-
he Qualitätsstandards und wurde
deshalb vor wenigen Wochen oh-
ne Auflagen akkreditiert.

Anwohner in Meißen-Cölln erin-
nern sich an eine wahre Flut jun-
ger Menschen bei den Aufnah-
meprüfungen in den ersten Jah-
ren. Inzwischen scheint es ruhi-
ger geworden zu sein. Haben
auch die Verwaltungen im geho-
benen Dienst Nachwuchssorgen?

Die Zahlen sind tatsächlich ge-
ringer geworden. In der ersten
Hälfte der 90er-Jahre kamen ca.
20 Bewerber auf einen Studien-
platz an unserer Hochschule, jetzt
liegen wir bei ca. acht Studieninte-
ressierten auf einen Studienplatz.
Aber die Qualität zählt ja, und die
ist bislang - gemessen an den
Schulabschlüssen - kaum gesun-
ken. Wir bekommen immer noch
sehr gute junge Leute an die
FHSV Meißen! Nachwuchssorgen
gibt es dennoch in den Verwaltun-
gen des Freistaates, der Kommu-
nen und der Justiz. Diese Sorgen
resultieren jedoch nicht etwa aus
einem zu geringen Interesse jun-
ger Menschen an einer Tätigkeit
in der Verwaltung. Vielmehr sind

die öffentlichen Arbeitgeber mit
Blick auf den demografischen
Wandel und die hohen Altersab-
gänge in den nächsten zehn Jahren
nach meiner Einschätzung derzei-
tig noch viel zu zögerlich, wenn es
um die Ausbildung des Verwal-
tungsnachwuchses auch an unse-
rer Hochschule geht.

Wieviel Studentenleben gestat-
ten Sie den Studierenden? Das
äußere Erscheinungsbild ist je-
denfalls sehr diszipliniert und or-
dentlich. Werden diese Tugenden
von künftigen Beamten bzw. An-
gestellten im öffentlichen Dienst
auch im Studium erwartet?

Der Studienplan ist sehr vollge-
packt mit Stoff - manchmal fragen
wir uns: vielleicht zu sehr? Das
nur dreijährige Studium gliedert
sich in allen Studiengängen in
zwei Jahre fachtheoretisches und
ein Jahr berufspraktisches Studi-
um. Allein in den zwei Jahren
Fachstudium an unserer Hoch-
schule absolviert jeder Student
mehr als 2 200 Lehrveranstal-
tungsstunden. Hinzu kommen das
Selbststudium und die Anferti-
gung von Haus-, Seminar- und
Projektarbeiten sowie die einer
wissenschaftlichen Abschlussar-
beit in Form einer Bachelor- oder
Diplomarbeit. Also ein im Ver-
gleich zu anderen Hochschulen
sehr dicht gedrängtes Programm,
das zwingend in der festgeschrie-
benen Regelstudienzeit von sechs
Semestern zu bewältigen ist. Und
gerade deshalb bieten wir den Stu-
denten zum Ausgleich, etwa in der
Wohnanlage Bohnitzsch, auch
Möglichkeiten für sportliche und
gesellschaftliche Aktivitäten. In
Bohnitzsch feiern die Studenten
auch mal nach dem Abschluss von
Prüfungen im Studentenkeller
(STuk) bis in den frühen Morgen.

Beliebt sind auch die vom Studen-
tenklub organisierten Discoveran-
staltungen z. B. in der Faschings-
zeit, die in der Mensa stattfinden.

Etwa jeder zweite Student nutzt
die Sportangebote, wie Volleyball,
Fußball, Unihockey, Badminton
und Tischtennis, auf dem Campus.
Hierfür haben die Studenten ideale
Bedingungen in unserer Mehr-
zweckhalle. Zudem erfreut sich
das jährliche Hochschulsportfest
großer Beliebtheit.

An dieser Stelle möchte ich
stolz erwähnen, dass die Fußball-
mannschaft unserer Hochschule in
diesem Jahr die Sächsischen
Hochschulmeisterschaften im Hal-
lenfußball gewonnen hat.

Daneben machen wir allerlei
Angebote für den Sprachenerwerb
oder für überfachliche Diskussi-
ons- und Informationsveranstal-
tungen.

Unsere Studierenden sind schon
diszipliniert - ohne diese Eigen-
schaft ist das harte, zeitintensive
und anspruchsvolle Studium kaum
zu absolvieren. Zudem achten wir
bislang auch im Auswahlprozess
auf für den öffentlichen Dienst
wesentliche Eigenschaften, so
dass das öffentliche Bild schon
stimmt. Die seit Jahren ausgespro-
chen positiven Reaktionen unserer
Partnerbehörden zeigen uns, dass
wir mit diesem Set an Eigenschaf-
ten und Fähigkeiten nicht falsch
liegen und deshalb unseren Absol-
venten ein recht gutes berufliches
Fortkommen vorhersagen können.

Es gab vor einigen Jahren das
Gerücht, der Freistaat würde den
Meißner Hochschulstandort auf-
geben. Wie sicher ist er heute?

Die Zukunft ist ja immer unge-
wiss, aber ich kann mir bei aller
Anspannung meiner Fantasie nicht
vorstellen, dass auf mittelfristige
Sicht der Hochschulstandort Mei-
ßen gefährdet ist. Meiner Über-
zeugung und Hoffnung nach wird
er sogar ausgebaut werden, weil
die „Welle“ der personellen Ver-
änderung in der öffentlichen Ver-
waltung - verursacht durch die
dramatische Demografie in Sach-
sens Verwaltungen - zu einem An-
wachsen der Studierendenzahlen
und damit an Personal in der
Hochschule uns zu doch erhebli-
chen baulichen Aktivtäten am
Standort anhalten wird. Ich würde
mich über diese Entwicklung sehr
freuen, weil sie eine Chance böte,
die Hochschule auch inhaltlich
weiter zu entwickeln!

(Herr Professor Nolden wir
danken für das Gespräch)

Kerstin Thöns

Ein Interviewmit Rektor Prof. Dr. Frank Nolden u.a. über Studentenzahlen, Studentenleben
und die Zukunft der Hochschule

Verwaltungsfachhochschule feiert ihren 25.

Auf dem Campus: Rektor Prof. Dr. Nolden im Gespräch mit Studenten. Foto: C. Hübschmann
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00 Jahre Lommatzscher Pfle-
ge begleiten den Landkreis

Meißen durch das Jahr 2017. Ein
Fotowettbewerb soll die schönsten
Bilder und Momente dieses Jubi-
läums aus aktueller Sicht doku-
mentieren.

Die ersten Fotos haben den För-
derverein für Heimat und Kultur
in der Lommatzscher Pflege e.V.
erreicht. Es sind Bilder der Le-
bensfreude mit Bäumen, Wiesen,
Feldern, kurz, den Vorzügen des
ländlichen Raumes, über den in
letzter Zeit viel diskutiert wird -
hoffnungsvoll aber ebenso kri-
tisch. Der Vereinsvorsitzenden
und Lommatzscher Bürgermeiste-
rin Dr. Anita Maaß bereitet dieser
Spannungsbogen keine Sorge:
„Der ländliche Raum, das sind
Dörfer mit langer Tradition und
oft auch bewegter Geschichte.
Heute sind sie vor allem ein be-
vorzugter Lebensraum, auch für
junge Familien, zu deren Lebens-
planung eine gesunde Umwelt ge-

5 hört.“ Die Bilder berichten davon!
Anita Maaß ist mit ihrer Sicht auf
das Land zwischen den Mittelzen-
tren nicht alleine. Natürlich gibt es
in Radebeul oder Riesa mehr Kul-
tur, attraktive Freizeitangebote un-
ter vielen Dächern und weit mehr
Arbeitsplätze. Auf dem Land ist
der Konsum, mitunter auch der
Bäcker geschlossen, die Schule
befindet sich im Nachbarort, Kul-
tur muss von den Einwohnern
selbst organisiert werden. Die
Bürgermeisterin hält dagegen:
„Dorfbewohner waren immer ak-
tiv und mobil. Selbst in der DDR
hatten sie ein eigenes Haus und
oftmals auch ein Auto.“ Das Ar-
gument, Dörfer haben wenig Per-
spektive, lässt sie nicht gelten.

Natur und Umwelt sind zwei
wesentliche Faktoren in einer Zeit
heftiger Klimadebatten. Soziolo-
gen sehen weitere Vorteile: Ju-
gendliche orientieren sich eher am
Gemeinwohl, Gewalt ist viel selte-
ner anzutreffen als in den Städten,

das Lebensgefühl Freiheit wird
eher auf dem Land als in der Stadt
empfunden, die Freizeitangebote
sind vielfältig. Lediglich bei der
Frage nach der Verwirklichung
der Lebenspläne rückt die Stadt
vor das Dorf. Dieses überwiegend
positive Gesamtergebnis für ein
Leben auf dem Land, wird nach
Meinung der Bürgermeisterin viel
zu wenig kommuniziert.

Wer interessiert durch Lom-
matzsch geht, erlebt eine Klein-
stadt mit differenzierter Infra-
struktur, die auch für das Umland
alles bietet, was der Mensch im
Alltag braucht: Kita, Schule, Arzt-
zentrum, Tagespflege für Senio-
ren, betreutes Wohnen einige Ki-
lometer entfernt in Leuben-Schlei-
nitz. Auch der Trend beim Ver-
kauf eines Hauses stimmt hoff-
nungsvoll, denn fast immer ziehen
junge Familien ein. Die Wettbe-
werbsfotos dokumentieren somit
das Lebensgefühl im ländlichen
Raum 2017!

Moderne Infrastruktur ist kein Vorzug der Städte
Die Lommatzscher Pflege bietet Lebensqualität

Vom Alltag auf dem Land

Dr. Anita Maaß (l.) und Kristin Hildebrand vom Re-
gionalmanagement. Foto: Thöns

Der Beitrag Windmühle von Marco Spiller.
Foto: Wettbewerb

ie Weingöttin Diana und ih-
re Jagdgesellschaft laden in

diesem Jahr zu Lustbarkeiten auf
das Schloss Hoflößnitz ein. Unter
der Regie von Weingott Bacchus
wird den Gästen zwei Tage lang
ein fürstliches Unterhaltungspro-
gramm geboten. Als Zeremonien-
meister geleitet der Gott des Wei-
nes durch das Barocke Fest. Auf
dem Weingut regieren in dieser
Zeit Lockerheit und Lust, Musik
und Tanz, Stimmung und Tempe-
rament. Die Gäste können direkt
zwischen den vergnügten Adligen
vom Hofe August des Starken
wandeln.

Ein Höhepunkt ist der Winzer-,
Jagd- und Prinzenaufzug mit dem
Schirmherren Daniel von Sachsen
& Weinkönigin Friederike Wach-
tel, jeweils um 12 und 15 Uhr.
Außerdem sorgen barocke Folk-
musik, Wein- und Trinklieder mit
Les Matelots aus Leipzig, Volks-
und Winzertänze, und das Par-
forcehorncorps „Diana“ für eine
ausgelassene Stimmung.

Wer möchte kann sich auch im

D traditionellen Bogenschießen aus-
probieren und bei den Falknervor-
führungen von Hans-Peter Schaaf
aus Moritzburg die majestätischen
Vögel ganz nah erleben. Muse-
umsleiter Frank Andert entführt
die Besucher außerdem jeweils
um 13, 15 und 17 Uhr in die Jagd-
und Weinbergswelt anno 1672 im
jagdlich dekorierten Lust- und
Berghaus.

Kinder können sich während
des Festes beim Büchsenwerfen,
historischem Brettspiel, Ponyrei-
ten, auf dem historischem Karus-
sell oder bei der Naturdruckwerk-
statt im Weinberg vergnügen.

Auch die Gaumenfreuden kom-
men nicht zu kurz. Eine Most- und
Weinverkostung der Hoflößnitzer
Bio-Weine und ein barocker Ge-
nussmarkt mit vielen Bio-Produk-
ten sorgen für Speis und Trank.

2. Churfürstliches Weinberg-
fest: 7. und 8. Oktober von 11 bis
19 Uhr, Eintritt frei

Weitere Informationen:
www.hofloessnitz.de/
kulturelle-Angebote.html

2. Churfürstliches
Weinbergsfest

7. und 8. Oktober 2017 anno 1672

Jägerin Diana und ihre Nymphen, ein Bild von Rubens

Anzeige
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Hotline 03525 529422

04.11.2017 | 20.30 Uhr
SACHSENarena Riesa

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
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Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de
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Jahreszeit gutes Heizöl
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zur steinernen Hochzeit
Ehepaar Elfriede und Helmut Ponert
aus der Gemeinde Weinböhla am
29. Oktober

zur eisernen Hochzeit
Ehepaar Christine und Gerhard Möhler
aus der Gemeinde Weinböhla am 4. Ok-
tober
Ehepaar Christa und Werner Weber aus
der Gemeinde Weinböhla am 4. Okto-
ber
Ehepaar Gertraud und Werner Förster
aus der Gemeinde Nünchritz am 11. Ok-
tober
Ehepaar Margot und Friedrich Sadowy
aus der Gemeinde Nünchritz am 25. Ok-
tober

zur diamantenen Hochzeit
Ehepaar Irene und Günter Fritzsche aus
der Stadt Lommatzsch am 19.Oktober
Ehepaar Dorothea und Richard Stasch
aus der Gemeinde Nünchritz am 19. Ok-
tober
Ehepaar Maria und Siegfried Schubert
aus der Stadt Lommatzsch am 26. Okto-
ber

zur goldenen Hochzeit
Ehepaar Christine und Herbert Haase
aus der Gemeinde Zeithain am 9. Sep-
tember
Ehepaar Edith und Johannes Michalsky
aus der Stadt Radebeul am 23. Septem-
ber

Ehepaar Renate und Manfred Scholz
aus der Gemeinde Weinböhla am 14.
Oktober
Ehepaar Christine und Kurt Wagenzink
aus der Stadt Lommatzsch am 21. Okto-
ber

zum 95. Geburtstag
Frau Ruth Vogel aus der Stadt Radebeul
am 4. Oktober
Frau Hilda Asse aus der Stadt Riesa am
10. Oktober
Frau Erika Förster aus der Stadt Meißen

am 14. Oktober
Herrn Rolf Schreiber aus der Stadt Mei-
ßen am 17. Oktober
Frau Ursula Deuse aus der Gemeinde
Diera-Zehren am 25. Oktober

zum 90. Geburtstag
Herrn Werner Rüdiger aus der Gemein-
de Zeithain am 17. September
Frau Elfriede Lotze aus der Gemeinde
Zeithain am 25. September
Frau Monika Rost aus der Stadt Meißen
am 3. Oktober

Herrn Heinz Eichler aus der Stadt Rade-
beul am 4. Oktober
Herrn Egmund Staar aus der Stadt Mei-
ßen am 6. Oktober
Herrn Erwin Geißler aus der Gemeinde
Weinböhla am 7. Oktober
Frau Ursula Schmidt aus der Stadt Riesa
am 10. Oktober
Frau Charlotte Höfer aus der Stadt Mei-
ßen am 11. Oktober
Frau Edith Keßler aus der Stadt Riesa
am 12. Oktober
Frau Edith Klose aus der Stadt Meißen
am 14. Oktober
Frau Ingeborg Walczyk aus der Stadt
Radebeul am 15. Oktober
Herr Infrid Tögel aus der Stadt Radebeul
am 18. Oktober
Frau Christa Hebestreit aus der Stadt
Meißen am 20. Oktober
Frau Hildegard Rühle aus der Stadt Ra-
debeul am 22. Oktober
Frau Christa Ullrich aus der Stadt Rade-
beul am 23. Oktober
Frau Elli Schneider aus der Gemeinde
Diera-Zehren am 25. Oktober
Frau Hildegard Fuhrmann aus der Ge-
meinde Stauchitz am 29. Oktober
Herrn Rudolf Stuckas aus der Stadt Rie-
sa am 30. Oktober
Frau Hildegard Hartmann aus der Stadt
Riesa am 31. Oktober

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.
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Einrichtenmit Licht

Flexible Decken mit Spots
schaffen ein helles Ambiente
im HerbstWenn die Tage im Herbst kür-zer werden, steigt unsere Sehn-sucht nach Helligkeit. Die pas-sende Beleuchtung erzeugt eineGemütlichkeit, die uns das Grauder kalten Jahreszeit vergessenlässt.Licht spielt als Einrichtungsele-ment eine große Rolle. Wer dieLichtverhältnisse verbessern,dunkle Ecken ausleuchten oderbestimmte Stellen im Raum

schön in Szene setzen möch-te, kann das ideal mit Spots er-reichen. Diese lassen sich gutgemeinsam mit einer neuenlexiblen Decke nachrüsten. Dieelastische Decke trägt selbstdazu bei, die Räume noch hellerund freundlicher wirken zu las-sen. Ob hochglänzend oder matt,mit oder ohne Spots: Die FirmaPLAMECO stellt seit über 30 Jah-ren lexible Zimmerdecken her,die sich ideal für die Umgestal-tung von Wohnräumen eignen.Die Montage erledigen Pro is in-nerhalb nur eines einzigen Tages– weil die alte Decke nicht ange-tastet, sondern lediglich in ge-ringem Abstand unterbaut wird,halten sich Schmutz, Dreck undLärm inGrenzen.DieMöbelmüs-sen nicht ausgeräumt werden.So verbessern die lexiblen Dec-ken von PLAMECO blitzschnell

– Anzeige –nicht nurdasAmbiente imWohn-zimmer, sondern auch in Haus-lur, Kinderzimmer, Büro, Schlaf-bereich und Co. Selbst in Kücheund Bad, in Räumen die gene-rell eine höhere Luftfeuchtig-keit besitzen, machen die Zim-merdecken eine sehr gute Figur.Und schon wird das Zuhauseso gemütlich, dass der dunkle

Herbst getrost kommen kann!Mehr Informationen zu Spotsund den zahlreichen Decken-varianten erhalten Sie beim
PLAMECO-Fachbetrieb
Tilo Arlt
Talstraße 68, 01662 MeißenWeitere Infos auf
www.plameco-online.de

Eine neue (T)Raum-
decke in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb Tilo Arlt · Talstr. 68, 01662 Meißen
Info: www.plameco-online.de oder rufen Sie an: 03521/4766792

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.
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Einladung zur
DECKENSCHAU
06.–08.10.2017 10–15 Uhr

09.10.2017 13–18 Uhr

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

· Schnelle, saubere Montage an einem Tag
· Kein Umräumen der Möbel erforderlich

· Feuchtigkeitsbeständig · pflegeleichtes Material
· Beleuchtung nach Wunsch · Akustisch korrigierend



m 17. Januar 2017 erreichte
die untere Denkmalschutzbe-

hörde des Landratsamtes ein be-
sonderer Brief. Absender war das
Pfarramt Moritzburg. Der Inhalt
bestand aus einem Medikamenten-
fläschchen von zwei Zentimeter
Durchmesser und fünf Zentimeter
Länge, in dem gerolltes Papier so-
wie vier verrostete Münzen - drei
Zehn- und ein Fünfpfennigstück -
aus der Zeit um 1918 steckten.
Auf dem dazugehörigen Anschrei-
ben war zu lesen:

„… beim Abbau des Denkmals
hat die Firma BauHauf im Kopf
den beiliegenden Geldfund ent-
deckt. Anbei übersenden wir Ih-
nen diesen.“

Wie kam es zu
diesem Fund?
Am 30. August 2016 beantragte
der Kirchenvorstand der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde Moritzburg
den „Abbau und Wiedereinbau
des Denkmals für die Gefallenen
des Ersten Weltkrieges und die In-
standsetzung der Stützmauer und
der Treppenanlage am Vorplatz
der Kirche“. Treppenanlage und
Denkmal bilden eine Einheit und
werden als solche in der Denkmal-
liste geführt.
Die Genehmigung für die Ar-

beiten wurde am 5. September er-
teilt. Am 8. Oktober war das Krie-
gerdenkmal bereits demontiert,
dabei entstandene Schäden wur-
den im Bauberatungsprotokoll
festgehalten. Seitdem lagern die
Teile des Denkmals auf Paletten
hinter der Nordwestecke der Kir-
che. Die Kirchgemeinde hat bisher
die Beendigung der Baumaßnah-
me nicht angezeigt und die Ge-
meinde Moritzburg teilte mit, dass

A

sie sich an der Wiedererrichtung
des Denkmals finanziell beteiligen
wird. Der neue ist der alte Platz
des Denkmals, an dem es 20 Jahre
nach dem Richtfest der Kirche
aufgestellt worden war und an
dem es seit 93 Jahren die Ansicht
der Treppenanlage geprägt hat.
Hier überstand das Denkmal zwei
Diktaturen und den Übergang in
das vereinte Deutschland.

Ein gefährdeter Zettel
Aber zurück zu dem Medikamen-
tenfläschchen: Der Inhalt war of-
fensichtlich aus Papier, sehr brü-
chig und damit bestand die Ge-
fahr, dass er beim Auseinanderrol-
len völlig zerbröselt. Dann wäre
der Inhalt nicht mehr bestimmbar
gewesen. Eine versierte Papierres-
tauratorin nahm sich des Fundes
an. Es gelang ihr den Inhalt zu
entrollen, zu glätten und damit les-
bar zu machen. Es handelt sich um
einen Zwanzigmarkschein der
Reichsschuldenverwaltung vom

Januar 1918 und zwei ungefähr
zehn mal 15 Quadratzentimeter
große, beidseitig beschriebene
Zettel. Eines der beiden Schrift-
stücke, auf hauchdünnem Schreib-
maschinenpapier mit blauem Stift
geschrieben, war wegen der Hand-
schrift aber auch einiger Fehlstel-
len an den Knicken nicht mehr
vollständig lesbar. Das zweite
Schriftstück ist ein Blatt der 13.
Woche des Jahres 1919 aus einem
Buchkalender. Auf der Vordersei-
te mit Bleistift geschrieben steht:

„Dieses Denkmal ist von Baurat
Kunze u. den Bildhauern Gebr.
Eberlein Dresden ausgeführt wor-
den Dresden am 30. Mai 1923“
Und auf der Rückseite: „Moritz-
burg am 30. Mai 1923. Dieses
Kriegerdenkmal wurde in einer
schweren u. traurigen Zeit für die
Arbeiterschaft gesetzt. In Dresden
sind große Unruhen wegen der un-
glaublichen Teuerung hoffentlich
ist eine bessere Zeit wenn das
Denkmal einmal verfallen ist. Paul
Eberlein Maurer Dresden Huber-
tusstr. 27 Karl Huhn Trachenber-
ger Str. 27 Heinrich Loose Räh-
nitzgasse 4“. Auf dem ersten Zet-
tel konnte lediglich entziffert wer-
den: „Dieses Denkmal baute der
Militärverein-Eisenberg-Mor. Der
Ausschuss bestand aus folgen Ka-
meraden…“ (Leider waren die
dann folgenden sechs Namen
nicht mehr eindeutig zu entzif-
fern.) Es folgt als letzte Zeile „Ju-
lius Hausmann Vorsitzender des
Ausschusses“ Auf der Rückseite
ist noch zu erkennen: „Erst wenig
… hrenn waren dafür nachdem die
Gemeinderats-Mitglieder Es ….
genehmigt hatten. zwanzig (nach)
3 Monaten(?) bereits … die An..
fertig Am 8. ... wurde dieser Ent-
wurf genehmigt am 3.6.23 war die
Einweihung. Die Gemeinde war
mit Ausnahme des Jugend -Verei-
nes vertreten . …enmann“

Die Informationen sind auf den
ersten Blick etwas dürftig, ver-
sucht man aber sich in die Zeit zu-
rückzuversetzen, in der die Dinge

im Denkmal deponiert wurden,
beginnen sie zu erzählen.

Das Fläschchen und die Mün-
zen sind auf keinen Fall offiziell,
sondern wurden von Arbeitern
und Mitgliedern des Militärver-
eins dort hinterlegt. Dass sich ein
Zwanzigmarkschein darin befin-
det, ist auf den ersten Blick er-
staunlich. Aber auf dem Kalender-
blatt steht auch etwas über unbe-
greifbare Teuerungen zu lesen.
Deshalb fragt man sich: Welche
Kaufkraft besaß dieser Geldschein
am 30. Mai 1923?

Die Geschichte
zum Geldfund
Bereits zu Beginn des Ersten
Weltkrieges erfolgte die Entkopp-
lung der Wertpapiere vom Gold-
markgegenwert. Damit hatte die
Geldentwertung - die Inflation und
die Hyperinflation - im November
1923 ihren Höhepunkt erreicht.
Für den Zwanzigmarkschein er-
hielt der Kunde im Mai 1923 nicht
mal mehr eine Briefmarke! Am
26. Juni 1923 kostete das Brief-
porto 100 Mark. Der Dollarkurs
wuchs besonders im Jahr 1923
dramatisch an. Bekam man am 31.
Januar 1920 noch für 42 Mark ei-
nen Dollar, mussten am 26. Juni
1023 schon 760 000 Mark bezahlt
werden. Dieser Betrag stieg bis
zum 15. November 1923 auf
628 500 000 000 Mark.

Gegen das Vergessen
Der Erste Weltkrieg war fünf Jah-
re vor der Errichtung des Denk-
mals mit der Niederlage Deutsch-
lands zu Ende gegangen. 55 Mo-
ritzburger Männer sind gefallen.
Sie sind Opfer eines Krieges, den
sie nicht zu verantworten hatten.
Fast alle, wenn nicht jeder von ih-
nen, hat in seiner Familie, in der
Gemeinde, wie auch der Kirchge-
meinde eine Lücke hinterlassen.
Dass die Moritzburger trotz der
prekären wirtschaftlichen Situati-
on ein Denkmal für ihre Kriegsop-
fer errichteten, zeugt von dem

Wunsch, sie nicht zu vergessen.
Es verwundert auch nicht, dass
der Militärverein maßgeblich da-
ran beteiligt war. Schon beim Bau
der Kirche spielte er eine wichtige
Rolle. Das zeigte sich u.a. daran,
dass bei deren Einweihung am 7.
November 1904 der Militärverein
mit Fahne den Festzug, der an der
Schlosskapelle begann, anführte.

Seit 1923 informiert die lange,
chronologisch geordnete, in Stein
gehauene Namensliste jeden Got-
tesdienstbesucher über die auf den
Schlachtfeldern getöteten Männer.
Die Inschrift darüber hat nichts
Kriegsverherrlichendes. Sie lautet:
„IHREN IM WELTKRIEGE GE-
FALLENEN IN DANKBAR-
KEIT GEWIDMET DIE GE-
MEINDE EISENBERG MO-
RITZBURG 1914 1918“ zwischen
den Jahreszahlen ist ein „eisernes
Kreuz“ angebracht. Es ist das
Symbol, das der preußische König
Friedrich Wilhelm III. am 10.
März 1813 in Breslau als Aus-
zeichnung für die Kämpfer in dem
Befreiungskrieg gegen Napoleon
Bonaparte stiftete, und das noch
heute das offizielle Hoheitszei-
chen der Bundeswehr ist. Der da-
rüber befindliche, von Eichenlaub
gefasste Kopf trägt einen Stahl-
helm, der 1916 in Verdun einge-
führt wurde und die Pickelhaube
ersetzte. Diese Form war auch bei
der Reichswehr der Weimarer Re-
publik in Gebrauch und unter-
scheidet sich deutlich von den
Helmen, die bei Ausbruch des
Zweiten Weltkrieges durch die
Wehrmacht verwendet wurden.
Es wäre schön, wenn der Inhalt

des kleinen Glasfläschchens und
ein nicht allzu oberflächliches Be-
trachten der eigenen Geschichte
bei vielen Gemeindegliedern und
Bürgern dazu führen würde, den
Wert des jetzt auseinandergebaut
und ungeschützt neben der Kirche
liegenden Denkmals zu erkennen
und es als Erbe anzunehmen und
zu pflegen.

Dr. A. Christl

Ein besonderer Brief aus dem Pfarramt

Das Denkmal vor dem Abbau Fotos: A. ChristlDer Fund 1 und 2
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Lausitz Resort Ferienhafen & Feriendorf Scado
Wohnhafen Scado 5/6 · 02979 Elsterheide · OT Geierswalde

T + 49 (0)35722 - 95770 · info@lausitz-resort.de
www.lausitz-resort.de

In maritimem Flair lädt die Resort-Lounge im Lausitz Resort
zu Ihrem persönlichen Event ein.

Ob runder Geburtstag, Jugendweihe, Klassentreffen,
Hochzeit, Workshop, Weihnachtsfeier, … .

Sie feiern oder tagen –wir kümmernuns umdas guteGelingen.

Stilvolles Ambiente
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m die Wettbewerbsfähigkeit
des Studienstandortes Riesa

zu erhalten, wurde bereits im Jahr
2012 ein Konzept zur baulichen
Weiterentwicklung vorgelegt. Im
Jahr 2014 wurde dann der erste
Teil der Gesamtmaßnahme mit
Hilfe von EFRE-Mitteln (Europäi-
scher Fond für regionale Entwick-
lung) und der Mitfinanzierung
durch den Freistaat Sachsen um-
gesetzt und mit der feierlichen Er-
öffnung des Energiekompetenz-
zentrums im November 2014 ab-
geschlossen. Der zweite Teil der
Baumaßnahme, der Umbau des
Seminar- und Laborgebäudes und
ein Neubau auf dem Campus,
stand noch aus.

Mit der Bewilligung der Fi-
nanzmittel durch das Sächsische
Ministerium für Finanzen (SMF)
ist die Realisierung dieses Bau-
vorhabens nun ermöglicht. Das
Konzept hat überzeugt. Durch in-
tensive Gespräche mit Entschei-
dern und Unterstützern wie dem
Landtagsabgeordneten Geert Ma-
ckenroth, dem Oberbürgermeister

U

der Stadt Riesa Marco Müller,
dem Landrat des Landkreises
Meißen Arndt Steinbach und dem
Förderverein der Staatlichen Stu-
dienakademie Riesa sowie einer
studentischen Initiative ist es ge-

lungen, den für Riesa so wichtigen
Neu- und Erweiterungsbau Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Für den Studienstandort Riesa
ist das ein wichtiges Signal in die
Zukunft, denn damit können neue

Studienangebote umgesetzt wer-
den, für die bestehenden verbes-
sern sich die Bedingungen. So ist
für die 2018 geplante Studienrich-
tung Chemietechnologie ein Expe-
rimentalseminarraum notwendig.

Der Lehrende kann dann gemein-
sam mit Studierenden Experimen-
te während der Vorlesung durch-
führen und erläutern. Ebenfalls
2018 wird eine standortübergrei-
fende Studienrichtung Life Sci-
ence Informatik gemeinsam mit
der Staatlichen Studienakademie
Leipzig starten. Ziel ist es, Fach-
kräfte an der Schnittstelle zwi-
schen Biotechnologie und Infor-
matik zu qualifizieren. Dabei wer-
den Lehrveranstaltungen sowohl
in Riesa als auch in Leipzig statt-
finden. In der Betriebswirtschafts-
lehre setzt der Studienstandort
Riesa auf ein bislang in Sachsen
einzigartiges Konzept. Jeder Ab-
solvent, gleich ob vom Studienbe-
reich Technik oder Wirtschaft,
lernt die betriebswirtschaftlichen
Grundlagen anhand einer Unter-
nehmenssimulation kennen und
verstehen. Für den Einsatz dieser
Planspiele bedarf es flexibler
Räumlichkeiten mit technischen
Voraussetzungen. Der Baustart ist
für Mitte 2018 geplant, die Fertig-
stellung im Jahr 2020.

Der Campus wächst weiter
Informationen zum Neu- und Erweiterungsbau auf dem Campus der Staatlichen

Studienakademie Riesa

Blick auf die aktuelle Anlage der Studienakademie Foto: Archiv

„Schmuddelwetter = Kuschelwetter“
Herbstzeit ist Kuschelzeit – bei uns finden Sie genau die richtigen Angebote!

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Am Gabelsee 1 ∙ 15306 Falkenhagen ∙ Telefon 03 36 03|41 70 40
reservierung-luisenhof@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

gebot 7479

bernachtun
reichhaltiges
senblütendeko und eine Flasche Sekt
Abendessen im RaaRahmen der Halbpension
Tageskarte für Thermalbad & Sauna in

der Bad Saarow Therme
(Eigenanreise, ca. 30 min Anfahrttrt)

 kostenfreie Saunanutzung

m abelsee 1 15306

Magdeburg

Stendal

Leipzig

Dresden

Frankfuu
(Odee

Wernigerode

9
ab125,- �p. P.

SuperiorSeehotel Luisenhof / Falkenhagen
Kuschel- und Relax-Tage am SeeMagdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Frankfuuuurt
(O

Angebot 7899

Schlosshof 4-5 ∙ 06642 Nebra (Unstrut) ∙ Telefon 03 44 61 | 25 21 8
schloss-nebra@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

 2 Übernachtung
 1 Flasche Rotkä

prickelnde Stunden auf Ihrem Zimmer
 2x Frühstück – 1x vom Buffet,

1x Zimmerffrfrühstück
 Sektführung durch die Rotkäppchen Sekt-

kellerei in Freyburg

Magdeburg

Leipzig

Dresden

(Odee
Wernigerode

9
ab99,- �

p. P.

SuperiorHotel Schloss Nebra - Saale/Unstrut
BETTGEFLÜSTER IM SCHLOSS:
Nur Du und Ich und Rotkäppchen

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Frankfuuurt
(O

Angebot 7543

An der Lewitz Mühle 40 ∙ 19079 Banzkow-Schwerin ∙ Tel. 03 86 1 | 50 50
lewitz-muehle@travdo-hotels.de ∙ www.travdo-hotels.de

2 Übernachtun
komfortablen
romantische Deko mit Rosenblüten

 1x reichhaltiges Frühstück vom Buffet
 1x Sektfrühstück am Bett
 1x Abendessen am 2. Abend
 kostenfreie Saunanutzung

Magdeburg

Leipzig

Dresden

(Odee
Wernigerode

3
ab109,- �p. P.

SuperiorFerien Hotel Lewitz Mühle - Schwerin
EIN KISSEN VOLLER TRÄUME
inklusive Frühstück ans Bett

An er ew

Diese und weitere 600 Angebote sind buchbar unter

www.travdo-hotels.de und 03737 /78180-80

Anbieter & Veranstalter: travdo hotels & resorts GmbH | Bahnhofstraße 61 | 09306 Rochlitz
Registergericht: AG Chemnitz, HRB 24000 | Ust.-Id.: DE 250665513



DER MAKLER.
Jörg Heller

Immobilie vorhanden...
UND SORGENFREI?

Heller

G
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Immobilien.
Finanzen.
Versicherungen.

Makler Heller GmbH
Geschäftsführer Jörg Heller
Herrmannstraße 12
01558 Großenhain

Telefon 03522 31 00 01
Fax 03522 50 84 94
Funk 0172 3507208
info@makler-heller.de

Unser qualifiziertes Beraterteam
kümmert sich individuell bei:

Für eine individuelle Situation benötigen Sie
auch eine individuelle Lösung.

WIR SUCHEN ... ständig Immobilien, Bauland und Mietobjekte für unsere
vorgemerkten Kunden.
WIR SCHULDEN ... überteuerte Hypotheken um, damit Sie Ihr Eigenheim
nachhaltig bezahlen können.
WIR HELFEN ... Ihnen in Zwangslagen durch den Verkauf Ihrer Immobilie
mit Schuldnerbereinigung über einen zugelassenen Anwalt.

AKTUELLE IMMOBILIENANGEBOTE www.makler-heller.de & www.ivd24immobilien.de

ElblandMakler de
Mitglied im Verbund der

• Ihrem Immobilienverkauf
• Neubeschaffung einer

geeigneten Immobilie
• Umschuldung • Liquiditätsplanung
• einem Krankheitsfall

UND WIR VERMITTELN bei
• Insolvenz-, Erbschafts-, Scheidungs-

recht über zugelassene Rechtsanwälte

Ehrlichtweg 3–9
01689 Weinböhla

Telefon 035243.338-000
kontakt@@@huelsbusch.cccommm

Unsere Öffnungszeitennn:
Mo.–Fr. 10–19 Uhr
Sa. 09–16 Uhr

Jan HHHülsssbusch
Geschäftsführer Möbel HHHülsssbusch www.huelsbusch.com

Geld sparen, zu Hülsbusch fah
ren

KÜCHEN+WOHNEN

b hh l
EEEiiinnn HHHaaauuusss dddeeerrr „DDDeeerrr NNNeeeuuueee HHHüüülllsssbbbuuusssccchhh ––– SSSccchhhööönnneeesss WWWooohhhnnneeennn GGGmmmbbbHHH“““

SSSparen Sie auch bei den Küchengeräten ...ppaarreenn SSSiee auuuch bei den Küchengeräten ...
mit den IFA-Messeangeboten!

u.v.m.

... vereinbaren
Sie bitte einen

Termin, wir

beraten Sie gern!

Aktion gültig bis 30.1000.2017

24 Küchen

GROSSE KÜCHENAKTION BEI HÜLSBUSCH!
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